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Das Einkommenſteuergeſetz 


vom 24. Juni 1891. 

„Nachſtehend beginnen wir mit der Veröffent⸗ 

chung des neuen Einkommenſteuergeſetzes, da 
daſſelbe mehrere Fortſetzungen umfaßt, bitten wir 
unſere Leſer, dieſelben aufzubewahren, damit ſie 
das Geſetz im Zuſammenhang erhalten: 
! Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ꝛc. verordnen mit Zuſtimmung 
beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 

r den Umfang derſelben, mit Ausſchluß der 

3 Lande und der Inſel Helgoland, 
was folgt: 


I. Steuerpflicht. 
1) Subjektive Steuer 


Einkommenſteuerpflichtig ſind: 

. 1) die preußiſchen Staatsangehörigen, mit 

Ausnahme derjenigen, 

a. welche, ohne in Preußen einen Wohnſttz 

1, Abſatz 2 des Reichsgeſetzes wegen 

eſeitigung der Doppelbeſteuerung vom 

13. Mai 1870, B. G. B. S. 119) zu 

haben, in einem anderen Bundesſtaate 

oder in einem deutſchen Schutzgebiete 
wohnen oder ſich aufhalten; 

b. welche neben einem Wohnſitz in Preußen 
in einem anderen Bundesſtaate oder in 
einem deutſchen Schutzgebiete ihren dienſt⸗ 
I Wohnſitz (5 2, Abſatz 3 a. a. O.) 

; 


c. welche, ohne in Preußen einen Wohnſi 
zu haben, ſeit mehr als zwei Jahren ſſch 
im Auslande dauernd aufbolten. 

Auf Reichs⸗ und Staatsbeamte, welche 
im Auslande ihren dienſtlichen Wohnſitz 
e — ee rd 
erangezogen werden, 
findet die Ausnahme ee feine An⸗ 
wendung; 2 
den diejenigen Angehörigen anderer Bundes⸗ 
en, 
a, welche, ohne in ihrem Heimathsſtaate 
einen Wohnſitz zu Gaben in —.— 
wohnen oder, ohne im deutſchen Reiche 
einen Wohnſitz zu haben, ſich in Preußen 


aufhalten; 
b. welche in Preußen ihren dienſtlichen 
a. a. O.) 


Wohnſitz (§S 2, Abſatz 5 
haben; 

3) diejenigen Ausländer, welche in Preußen 
einen Wohnſitz haben oder ſich daſelbſt des Er⸗ 
Fate wegen oder länger als ein Jahr auf⸗ 

alten; 

„ Altien⸗Geſellſchaften, Kommandit⸗Geſell⸗ 
ſchaften auf Aktien und Berggewerkſchaften, welche 
in Preußen einen Sitz haben, ſowie diejenigen 
eingetragenen Genoſſenſchaften, deren Geſchäfts⸗ 
betrieb über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht; 

5) Konſumvereine mit offenem Laden, ſofern 
dieſelben die Rechte N Perſonen haben. 


Ohne Rückſicht auf Staatsangehörigkeit, 
Wohnſitz oder Aufenthalt unterliegen der Emtom⸗ 
menſteuer alle Perſonen mit dem Einkommen 
a. aus den von der preußiſchen Staatskaſſe 
gezahlten Beſoldungen, Penſionen und 
Wartegeldern; 

b. aus preußiſchem Grundbeſitz und aus 
preußiſchen Gewerbe⸗ oder Handelsan⸗ 
lagen oder ſouſtigen gewerblichen Betriebs⸗ 


ſtätten. 

Die Beſtimmung zu b. findet auch auf 
Aktieugeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf 
Aktien, Berggewerkſchaften und die im § 1 Nr. 4 
und 5 bezeichneten eingetragenen Genoſſenſchaften 
Anwendung. 


Von der Einkommenſtener find befreit: 

1) die Mitglieder des königlichen Hauſes 
and des hohenzollernſchen Fürſtenhauſes; 

2) die Mitglieder des vormaligen hannover⸗ 
ſchen Königshauſes, des vormaligen kurheſſiſchen 
En: vormaligen herzoglich naſſauiſchen Fürſten⸗ 

auſes; - 

3) die bei dem eu und Könige beglau⸗ 
bigten Vertreter fremder Mächte und die Bevoll⸗ 
mächtigten anderer Bundesſtaaten zum Bundes⸗ 
rathe, die ihnen zugewieſenen Beamten, ſowie 
die in ihren und ihrer Beamten Dienſten ſtehen⸗ 
den Perſonen, ſoweit ſie Ausländer ſind; 


kommens derjenigen Staats⸗ und Reichsbeamten 
und Dfftziere, welche ihren dienſtlichen Wohnſitz 
im Auslande haben. Sofern dieſelben im Aus⸗ 
lande zu entſprechenden direkten Staatsſteuern 
herangezogen werden, bleibt auch das perſönliche 
penſionsberechtigende Gehalt frei; 

5) die auf Grund geſetzlicher Vorſchrift den 
Kriegsinvaliden gewährten Penſionserhöhungen 
und Verſtümmelungszulagen, ſowie die mit Kriegs⸗ 
Dekorationen verbundenen Ehrenſolde. 


Als Einkommen gelten die geſammten Jah⸗ 
reseinkünfte der Steuerpflichtigen in Geld und 
Geldeswerth aus: 

1) Kapitalvermögen, 

2) Grundvermögen, Pachtungen und Miethen, 
einſchließlich des Miethswerthes der Woh⸗ 
nung im eigenen Hauſe. 

3) Handel und Gewerbe einſchließlich des 
Bergbaues, 

4) Gewinn bringender Beſchäftigung, ſowie 
aus Rechten auf periodiſche Hebungen und 


Morgen⸗Ausgabe. 


Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Pachtungen, Handel oder Gewerbe ($$ 13, 14), 


Unbeſchader der Vorſchrüſt im 8 6 Nr. 1 die 


Kiel, 9. Juli. Ihre königliche Hoheit die 


als Theile des Geſchäftsertrages in Rechnung zu Ueberſchüſſe, welche als Aktienzinſen oder Divi⸗ Prinzeſſin Heinrich hat ſich mit der Oberhof⸗ 


bringen ſind. 

Mit dieſer Maßgabe gelten als Einkommen 
aus Kapitalvermögen insbeſondere: 

. Zinſen aus Anleihen und ſonſtigen ver⸗ 
ziuslichen Kapitalforderungen ſowie aus verzins⸗ 
lich gewordenen Zins⸗ und anderen Ausſtäuden; 

b. Dividenden und Zinſen, Ausbeuten und 
ſonſtige Gewinnantheile von Alktiengeſellſchaften, 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Gewerkſchaf⸗ 
ten, Erwerbsgenoſſenſchaften und von einer 
ſtillen Gefellſchaft (Art. 250 folg. des Handels⸗ 
geſetzbuchs); 

o. Zinſen, welche in unverzinslichen Kapital⸗ 
forderungen, bei denen ein höheres als das ur⸗ 
ſprünglich gegebene Kapital zurückgewährt wird, 
einbegriffen ſind; 

d. vereinnahmte Gewinne aus der zu Spe⸗ 
kulationszwecken unternommenen Veräußerung 
von Werthpapieren, Forderungen, Renten u. ſ. w., 
abzüglich etwaiger Verluſte bei derartigen Ge⸗ 


Vortheile irgend welcher Art, ſoweit dieſe ſchäften. 


Einkünfte nicht ſchon unter Nr. 1 bis 3 
begriffen ſind. 


Außerordentliche Einnahmen aus Erbſchaf⸗ 
ten, Schenkungen, Lebensverſicherungen, aus dem 
nicht gewerbsmäßig oder zu Spekulationszwecken 
unternommenen Verkauf von Grundſtücken und 
ähnliche Erwerbungen gelten nicht als ſteuerpflich⸗ 
tiges Einkommen, ſondern als Vermehrung des 
Stammvermögens und kommen ebenſo wie Ver⸗ 
minderungen des Stammvermögens nur inſofern 
in Betracht, als die Erträge des letzteren dadurch 
vermehrt oder vermindert werden. 


9. 
I. Von dem Einkommen ($ 7) find in Ab⸗ 
zug zu bringen: 

1) die zur Erwerbung, Sicherung und Erhal⸗ 
tung des Einkommens verwendeten Aus⸗ 
anben, einschließlich auch der unter den 

ommunalabgaben begriffenen Deichlaſten; 

2) die von den Steuerpflichtigen zu zahlen⸗ 
den Schuldenzinſen und Renten, ſo weit 
dieſelben nicht auf Einnahmequellen haften, 
welche bei der Veranlagung außer Betracht 
zu laſſen find ($ 6 Nr. 1 und 2). 

Erſtreckt ſich die Beſteuerung lediglich 
auf das im § 2 bezeichnete Einkommen, 
ſo ſind nur die Zinſen ſolcher Schulden 
abzugsfähig, welche auf den inländischen 
Einkommensquellen haften oder für deren 
Erwerb aufgenommen ſind; 

3) die auf beſonderen Rechtstiteln beruhenden 
dauernden Laſten; 

4) die von dem Grundeigenthume, dem Berg⸗ 
bau und dem Gewerbebetriebe zu entrich⸗ 
tenden direkten Staatsſteuern, ſowie ſolche 

- indirekte Abgaben, welche zu den Geſchäfts⸗ 
unkoſten zu rechnen ſind; 

5) die regelmäßigen jährlichen Abſetzungen für 
Abnutzung von Gebäuden, Maſchinen, Be⸗ 
triebsgeräthſchaften u. ſ. w., ſoweit ſolche 
nicht bereits unter den Betriebsausgaben 

verrechnet ſind; 12 0 

6) die von den Steuerpflichtigen geſetz⸗ oder 
vertragsmäßig zu entrichtenden Beiträge 
zu Kranken⸗, Unfall-, Alters⸗ und Invali⸗ 
denverſicherungs⸗, Wittwen⸗, Waiſen⸗ und 
Penſionskaſſen; 

7) Verſicherungsprämien, welche für Verſtche⸗ 
rung des Steuerpflichtigen auf den Todes⸗ 

oder Lebeusfall gezahlt werden, ſoweit die⸗ 
ſelben den Betrag von 600 Mark jährlich 
nicht überſteigen. 

II. Nicht abzugsfähig ſind dagegen insbeſondere: 

1) Verwendungen zur Verbeſſerung und Ver⸗ 
mehrung des Vermögens, zu Geſchäfts⸗ 
erweiterungen, Kapitalanlagen oder Kapi⸗ 
talabtragungen, welche nicht lediglich als 
durch eine gute Wirthſchaft gebotene und 
aus den Betriebseinnahmen zu deckende 
Ausgaben anzuſehen find; 


Steuerpflichtigen und zum Unterhalte ihrer 
Angehörigen gemachten Ausgaben, ein⸗ 
ſchließlich des Geldwerthes der zu dieſen 
Zwecken verbrauchten Erzeugniſſe und Waa⸗ 
ven des eigenen landwirihſchaftlichen oder 
gewerblichen Betriebes. 


§ 10. 8 
Feſtſtehende Einnahmen find nach ihrem Be⸗ 


4) diejenigen Perſonen, denen ſonſt nach trage für das Steuerjahr, ihrem Betrage nach 


völkerrechtlichen Grundſätzen oder nach beſonde⸗ 
ren, mit anderen Staaten getroffenen Vereinba⸗ 
rungen ein Anſpruch auf Befreiung von der 
Einkommenſteuer zukommt. 

Die Befreiungen zu Nr. 3 und 4 erſtrecken 
ſich nicht auf das nach 8 2 ſteuerpflichtige Ein⸗ 
kommen und bleiben in denjenigen Fällen aus⸗ 
geſchloſſen, in welchen in den betreffenden 
Staaten Gegenſeitigkeit 8 gewährt wird. 


Die Häupter und Mitglieder der Familien 
vormals unmittelbarer deutſcher Reichsſtände, 
welchen das Recht der Befreiung von ordent⸗ 
lichen Perſonalſteuern zuſteht, werden zu der 
Einkommenſteuer von dem Zeitpunkte ab heran⸗ 
ezogen, in welchem durch beſonderes Geſetz die 
Eutſchädigung für die aufzuhebende Befreiung 
von der Einkommenſteuer geregelt ſein wird. 

2) Objektive Steuerpflicht. 


A. Allg W Grund ſätze. 
Die Steuerpflicht beginnt mit einem Ein⸗ 
Mark. 


unbeſtimmte oder ſchwankende Einnahmen, ſowie 
das ſteuerpflichtige Einkommen der Aktiengeſell⸗ 
ſchaften u. ſ. w. ($ 16) nach dem Durchſchnitte 
der drei der Veranlagung unmittelbar vorauf⸗ 
gegangenen Jahre, jedoch bei der nach dieſem Ge⸗ 


ſetze ſtattfindenden erſtmaligen Veranlagung 
nach dem Durchſchnitte zweier Jahre zu bes 
rechnen. F 


Wenn Einnahmen der letztgedachten Art noch 
nicht ſo lange beſtehen, ſo ſind ſie nach dem 
Durchſchnitte des Zeitraumes ihres Beſteheus, 


b. Einkommen aus Grundvermögen. 


Das Einkommen aus Grundvermögen um⸗ 
faßt die Erträge ſämmtlicher Grundſtücke, welche 
dem Steuerpflichtigen ei Pat al geboren ober 
aus deuen ihm in Folge von Berechtigungen 
irgend welcher Art ein Einkommen zufließt. 

Von Grundſtücken, welche verpachtet oder 
vermiethet ſind, iſt der Pacht⸗ oder Miethszins, 
einerſeits unter Hinzurechnung der dem Pächter 
bezw. Miether obliegenden Nakural⸗ und ſonſtigen 
Nebeuleiſtungen ſowie der dem Verpächter bezw. 
Vermielher vorbehaltenen Nutzungen, andererſeits 
unter Abrechnung der dem Letzteren verbliebenen 
abzugsfähigen Laſten, als Cinkommen zu be⸗ 
rechnen. 

Für nicht vermiethele, ſondern von dem 
Eigenthümer bezw. Nutznießer ſelbſt bewohnte 
oder ſonſt benutzte Gebäude iſt das Einkommen 
nach dem Miethswerthe zu bemeſſen; außer Anſatz 
bleibt der Miethswerth ſolcher von dem Eigen⸗ 
thümer bezw. Nutznießer zu feinem landwirth⸗ 
ſchaftlichen oder gewerblichen Betriebe beuutzten 
Gebäude oder Gebäudetheile, deren Nutzungs⸗ 
werth in dem Einkommen aus Landwirthſchaſts⸗ 
oder Gewerbebetrieb enthalten iſt. 

Bei Schätzung des Einkommens aus nicht 
verpachteten Beſitzungen iſt der durch die eigene 
Bewirthſchaflung erzielte Reinertrag zu Grunde 
zu legen. Die Veranlagung ſolcher Betriebe, 
bei welchen die Erträgniſſe der Subſtanz des 
Bodens entnommen werden, ſowie die Veranla⸗ 
gung ländlicher Fabrikationszweige erfolgen nach 
den Grundſätzen des § 14, ſoweit dieſe Betriebe 
und Fabrikationszweige nicht bei der Ertrags⸗ 
ermittelung des Hauptbernicdeg, zu welchem ſie 
gehören, berückſichtigt werden. 

Der Gewinn beim pachtweiſen Betriebe der 
Landwirthſchaft iſt in gleicher Weiſe zu verau⸗ 
ſchlagen, wie beim Betriebe auf eigenen Grund⸗ 
ſtücken, unter Hinzurechnung des Miethswerths 
der mitverpachteten Wohnung. N 
12 Pachtzins einſchließlich des Werths der 
etwa dem Pächter obliegenden Natural⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Nebenleiſtungen iſt davon in Abzug zu 
bringen. 

c. Einkommen aus Haudel und Gewerbe 

einſchließlich = Bergbanes. 


Das Einkommen aus Handel und Gewerbe 


denden, gleichviel unter welcher Benennung, 
unter die Mitglieder vertheilt werden und zwar 
unter Hinzurechnung der zur Tilgung der 

Schulden oder des Grundkapitals, zur Verbeſſe⸗ 

rung oder Geſchäftserweiterung, ſowie zur 

Bildung von Reſervefonds — ſoweit ſolche 

nicht bei den Verſicherungsgeſellſchaften zur 

Rücklage für die Verſicherungsſummen beſtimmt 

ſind, — verwendeten Beträge, 

jedoch nach Abzug von 3¼ Prozent des ein⸗ 
gezahlten Aktienkapitals. An Stelle des letz⸗ 
teren tritt bei eingetragenen Genoſſenſchaften 
die Summe der eingezahlten Geſchäftsautheile 
der Mitglieder, bei Bergwerkſchaften das aus 
dem Erwerbspreiſe und den Koſten der Aulage 
und Einrichtung bezw. Erweiterung des Berg⸗ 
werks ſich zuſammenſetzende Grundkapital oder, 

ſoweit dieſe Koſten vor dem 1. April 1892 

aufgewendet find, nach Wahl der Pflichtigen 

der zwanzigfache Betrag der im Durchſchnitt 
der letzten vier Jahre vor dem Jukrafttreten 
dieſes Geſetzes vertheilten Ausbeute. 
Im Falle des 8 2b gilt als ſteuerpflichtiges 
Einkommen derjenige Theil der vorbezeichneten 
Ueberſchüſſe, welcher auf den Geſchäftsbetr ieb in 
Preußen bezw. auf das Einkommen aus preußi⸗ 
ſchem Grundbeſitz entfällt. 

Der Kommunalbeſteuerung iſt das ermittelte 
Einkommen ohne den Abzug von 3½ Prozent zu 
Grunde zu legen. 

(Fortſetzung folgt.) 
Uw u mens 
Deutſchland. 


G Berlin, 9. Juli. Wie wir ſchon vor 
einigen Tagen mittheilen konnten, dürfte die 
Reiſe der Miniſter Freiherr v. Berlepſch und 
Dr. Miquel nach Weſt⸗ und Oſtpreußen u. A. 
zur Eutſcheidung der Frage der Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes beitragen. In Elbing haben 
ſich die Vertreter der Kaufmannſchaft bereits für 
die Aufhebung ausgeſprochen. Auch der Frage 
der Koupirung der Nogat haben die Miniſter 
ihr lebhaftes Intereſſe entgegengebracht. Aus 
den Aeußrrungen, welche dieſelben in Elbing ge⸗ 
than, hat man entnehmen zu können geglaubt, 


der ſo lange ſtrittigen Frage der Regelung der 
Weichſel⸗Nogat⸗Waſſerverhältniſſe halten und der 
Anſicht ſind, daß hiermit über kurz oder lang 
vorgegangen wird. Im Uebrigen haben die 
Miniſter ihrer freudigen Verwunderung darüber 
Ausdruck gegeben, daß die Stadt Elbing ſich fo 
ſchnell aus einer Handels⸗ in eine Induſtrieſtadt 
umgewandelt habe. Sie haben die bedeutenderen 
induſtriellen Etabliſſements der Stadt beſichtigt 
und dabei namentlich längere Zeit in den auch 
weit über Elbing und die Oſtprovinzen hinaus 
bekannten Schichauſchen Werken und der Zigarren⸗ 
fabrik von Löſer u. Wolff verweilt. Die Mi⸗ 
niſter haben mit ihrer Anerkennung der Ein⸗ 
richtungen dieſer Etabliſſements nicht zurück⸗ 
gehalten und des öfteren betont, daß die Stadt 
in ihren induſtriellen Unternehmungen der Unter⸗ 
ſtützung der Regierung ſicher fein könne. Es 
könnte auch nur mit Freuden begrüßt werden, 
wenn die Induſtrie ſich immer weiter entwickelte. 

— Von dem Generalfeldmarſchall Grafen 
von Moltke iſt noch unmittelbar vor ſeinem Tode 
ein wichtiges Gutachten über die Beſeſtigung 
der Inſel Helgoland erſtattet worden. Auf Grund 


meiſterin Freifrau v. Seckendorff nach Itzehoe 
begeben. Die Rückkehr erfolgt Abends Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr trifft Se. königliche Hoheit 
der Erbgroßherzog von Heſſen zu mehrtägigem 
Beſuche am hieſigen Hofe von Potsdam aus ein. 

Köln, 9. Juli. (W. T. B.) In einer 
vorgeſtern in Dortmund ſtattgehabten Verſamm⸗ 
lung der Zechen wurde, wie die „Kölniſche 
Volkszeitung“ meldet, beſchloſſen, von den Feier⸗ 
ſchichten abzuſehen, aber den Zechen für die 
Sommermonate eine nur mäßige Förderung an⸗ 
zuempfehlen. 

München, 9. Juli. (W. T. B.) Die 
Handelskammer Oberbaierus beſchloß, an die 
baieriſche Regierung wiederholt das Erſuchen zu 
ſtellen, belaunt zu geben, daß die Reviſions⸗ 
berichte der Aktiengeſellſchaften zur öffentlichen 
Eiuſichtnahme gerichtlich aufliegen. Die Handels 
kammer empfiehlt ferner die Kettenlegung im 
Laufe des Mittelmain und Obermain nebſt der 
Anlegung eines Zentral⸗Schutzhafens am Main. 

Der Kriegsmaler Profeſſor Heinrich Lang 
iſt, wie die „Münchener Allgemeine Zeitung 
meldet, geſtorben. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 9. Juli. Wie aus Serajewo ge⸗ 
meldet wird, verſuchte eine montenegriniſche 
Bande geſtern einen Einfall in die Herzegowina. 
An der Grenze jedoch empfing ſie eine Gendar⸗ 
merie Patrouille mit heftigem Gewehrfeuer, wo⸗ 
durch die Eindringlinge auf montenegriniſches 
Gebiet zurückgeworfen wurden; einer derſelben 
wurde ſchwer verwundet. 


Schweiz. 

Bern, 8. Juli. Nachdem im Teſſiner 
utſchprozeß zu Zürich ſchon geſtern mehrere 
eugen zu Gunſten Caſtionis, des angeblichen 
örders Roſſis, ausgeſagt hatten, bezeugte heute 

Gaſtwirth Odoni vom „Hirſchen“ in Bellinzona 
ausdrücklich, beim Sr ins Regierungs⸗ 
gebäude ſtets zur Seite Caſtionis geweſen zu 
fein: derſelbe habe feinen Arm nie erhoben, 
feinen Revvlber immer im Futteral gehabt un 
habe, als er mit demſelben im „Hirſchen“ 
zurückgekehrt, alle Schüſſe noch im 
gehabt. 

Bern, 9. Juli. (W. T. B.) Der Bun⸗ 
desrath beruft die Bundes⸗Verſammlung auf 
den 27. Juli ein zur Entgegennahme des Be⸗ 
richts über das Ergebniß der Volksabſtimmung 
vom 5. Zuli, betreffend die Reviſion der Bun⸗ 
desverfaſſung (Einfübrung der Initiative), ſowie 
ur eventuellen Behandlung anderer damit zu⸗ 
kun en züngeuben Fragen. 


Belgien. 
Charleroi, 9. Juli. (W. T. B.) Der 
Arbeiterſtreik iſt nunmehr beendigt. Die Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeit wurde geſtern von dem 
Rathe der „Ritter der Arbeit“ beſchloſſen. 
Heule haben 45,000 Arbeiter die Arbeit aufge⸗ 
nommen; die übrigen Arbeiter werden mor⸗ 
en daſſelbe thun. Der Ausſtand dauerte 70 
age. a . 


evolver 


Frankreich. 
Paris, 9. Juli. (28. T. B.) Eine dem 
hieſigen Vertreter der chileniſchen Kongreßpartei 
aus Iquique zugegangene Depeſche meldet: Die 


einſchließlich des Bergbaues beſieht in dem in dieſes Gutachtens find die Pläne für die vor⸗ Truppen Balmacedas, die von Coquimbo nach 
Gemäßheit der allgemeinen Grundſätze (Ss 6—11) zunehmenden Arbeiten fo weſentlich eingeſchränkt dem Thale von Huasco vorrückten, wurden nach 
ermittelten Geſchäftsgewiune. Mit dieſer Maß⸗ worden, daß deren Koſten nunmehr auf nicht einem entſchiedenen Sieg der Kongreßtruppen bis 
gabe iſt der Reingewinn aus dem Handel und ganz den dritten Theil der urſprünglich ver⸗ 12 Meilen (engl.) ſüdlich der Stadt Vallenar 


Gewerbebetriebe nach den Grundſätzen zu berech⸗ 
nen, wie ſolche für die Inventur und Bilanz 
durch das Allgemeine Deutſche Handelsgeſetzbuch 
vorgeſchrieben ſind und ſonſt dem Gebrauche eines 
ordentlichen Kaufmannes entſprechen. Insbeſon⸗ 


anſchlagten Summe ſich ſtellen. Vorausſicht⸗ 

lich wird ein Betrag von ungefähr 6 Millionen 

Mark zur Ausführung der Bauten ausreichen. 
— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 


daß ſie die Koupirung für die richtigſte Löſung 


Staatsminiſter Thielen iſt, wie der „Reichs⸗ 


zurückgeſchlagen. 

Paris, 9. Juli. (W. T. B.) Die Depu⸗ 
tirtenkammer nahm in der Vormittagsſitzung die 
Zölle auf die Uhrenfabrikate, Jute⸗ und Leinen⸗ 
garne, ſowie auf die daraus verfertigten Gewebe 


dere gilt dieſes einerſeits von dem Zuwachs des Anzeiger“ meldet, nunmehr auch zum Chef des an und begann die Berathung der Baumwollen⸗ 
N > Anlagelapitals und andererſeits von den regel- Reichsamts für die Verwaltung der Reichs⸗ garne. 
2) die zur Beſtreilung des Haushalts der mäßigen jährlichen Abſchreibungen, welche einer eiſenbahnen ernannt worden. 


augemeſſenen Berückſichtigung der Werthvermin⸗ 
derung entſprechen. 


— Zur Kaiſerreiſe in Holland theilt eine 
hieſige Korreſpoundenz aus einem Privatbriefe 


Im Uebrigen gilt für die Berechnung und Folgendes mit: 


Schätzung des Einkommens aus Gewerbe und 
Handel Folgendes: 


„Unſer Aufenthalt in den Niederlanden war des Peterspfennigs, Mſgr. Folchi, in einer Recht. 


herrlich und intereſſant. Der Empfang zeichnete 


1) Die Zinſen des im Handels⸗ oder Ge⸗ ſich durch wahrhafte Pracht und natürliche Herz⸗ 


Italien. 
Nom, 8. Juli. Im Vatikan wird ein neuer 
Skandal gefürchtet, da der unglückliche Verwalter 


ſertigungsbroſchüre die Schuld auf den Papſt 
ſelber hinüberſchieben will, der angeblich über 


werbebetriebe angelegten eigenen Kapitals des lichkeit aus, worüber beſonders der Kaiſer fo er⸗ fämmtliche Finanzoperationen aus der betr. Kaſſen⸗ 
Steuerpflichtigen find als Theile des Geſchäfts⸗ freut iſt, daß er bei der Fortſetzung der Reife verwaltung genan unterrichtet geweſen wäre; außer 


gewinnes zu betrachten. 
2) Der von einer nicht nach 


5 ſteuerpflichtigen Erwerbsgeſellſchaft erzielte Ge⸗ kennen gab, nach 


zu wiederholten Malen im engeren Kreiſe ſeine 


Holland gegangen zu ſein. 


dem vorgenannten früheren Verwalter ſelber ſoll 


§ 1 Nr. 4 und Genugthuung und feine Freude darüber zu er⸗ auch Migr. Sterbini ſich an der Abfaſſung jenes 
In indiskreten Schriftſtücks betheiligen wollen. 8 


ſchäftsgewinn tft den einzelnen Theilhabern uach ähnlichem Sinne hat ſich auch die Kaiſerin aus⸗ der perſöulichen Umgebung veos XIII. wird bare 


Maßgabe ihres Antheils anzurechnen. 


3) Der Gewinn aus den zu Spelulations⸗ nicht halb ſo ſchön vorgeſtellt zu haben. 
abzüglich Abend noch erzählte der Kaiſer, wie er entzückt j 
und war nach der Beſichtigung der merkwürdigen auf dem Laufenden erhalten habe, was zwar 


zwecken abgeſchloſſenen Geſchäften, 
etwaiger Verluſte bei derartigen Geſchäften, 


geſprochen, welche offen erklärte, ſich die Reiſe 
Heute 


aus der Betheiligung an derartigen Geſchäften alten Karten und Dokumente aus den Amſter⸗ 


iſt auch bei ſolchen Steuerpflichtigen, welche nicht damer Archiven, welche die hiſtoriſche Freund⸗ ein 
zu den Handel⸗ und Gewerbetreibenden gehören, ſchaft zwiſchen der damaligen Regierung und dem enthält. 


auf erwidert, daß Mſgr. Folchi den Papſt zwar 
ſtets mit Bezug auf die geglückten, aber niemals 
hinſichtlich der mißlungenen Finauzoperationen 


nicht völlig unwahrſcheinlich klingt, auch fo aber 
höchſt bemerkenswerthes Eingeſtändniß 


nach den für das Einkommen aus Handel und großen Kurfürſten bekunden; „das war ſo recht dinalvikar Parocchi die Grundſteinlegung der für 


nöthigenfalls uach dem muthmaßlichen Jahres- Gewerbe maßgebenden Grundſätzen zu berechnen. nach meinem Geſchmack.“ 


ertrage in Anſatz zu bringen. 


d. Einkommen aus Gewinn bringender 


An einer anderen Stelle werden in dem⸗ 


Die gleichen Grundſätze gelten für die Be⸗ Beſchäſtigung und aus Rechten auf periodiſche ſelben Briefe folgende Ausſprüche des Kaiſers 


rechnung der abzugsiähigen Ausgaben. 
Behufs der Steuerveranlagung iſt dem Ein⸗ 


kommen des Haushaltungsvorſtandes das Ein⸗ Beſchäftigung, ſowie aus Rechten auf periodiſche gelernt! 


Hebungen u. ſ. w. 
15 


mitgetheilt: ; 
„Es iſt wunderſchön geweſen, ich habe ein 


Das Einkommen aus Gewinn bringender merkwürdiges Land und gute Menſchen kennen 


Die Kleine (hiermit iſt die Königin 


kommen der Angehörigen der Haushaltung zuzu⸗ Hebungen und Vortheile irgend welcher Art um⸗ Wilhelmine gemeint) iſt ein liebes friſches Ding, 
faßt insbeſondere den Verdienſt der Arbeiter, ſie ſoll einen guten Freund an mir haben!“ 


rechnen. 


Dienſtleiſtungen angenommen ſind, ſowie Ko 


gänger, Untermiether und Schlafſtellenmiether ferner den Gewinn aus ſchriftſtelleriſcher, künſtle⸗ würde ein Vergnügen werden!“ 


Man glaubt, 


den Namenspatron des Papſtes beſtimmten Jon 
chimskirche vollzogen worden; die Einweihung 
ſoll bei dem Biſchofsjubiläum Leos XIII. am 
19. Januar 1896 ſtattfinden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 9. Juli. Die Galavorſtellung 


am geſtrigen Abend im Covent⸗Garden⸗Theater 
zu Ehren der kaiſerlichen Gäſte verlief äußerſt 


Perſonen, welche mit Gehalt oder Lohn in Dienſtboten und Gewerbegehülfen, die Beſoldung worauf die Kaiſerin binzufügte: „Sie müßte glänzend. Die Draperien, welche das Theater 
ts der Militärperſonen und Beamten jeder Art, mit unſeren Jungen Bekanntſchaft machen, das ſchmückten, waren faſt verborgen unter dem 


Schmuck bon Blumen und exotiſchen Gewächſen. 


Unterdeß iſt geſtern durch den Kar 


kommen von mehr als 900 Ma ö a | 
; 6 werden wicht zu den Angehörigen einer Hause riſcher, wiſſenſchaftlicher, unterrichtender oder er-|fo fährt der Brieſſchreiber fort, daß es nicht bei Von der Straße bis zum Zuhörerraum ging man 
haltung gezählt. ziehender Thätigkeit, ſowie Wartegelder, Pen⸗ dieſem einen Beſuche in den Niederlanden blei⸗ durch Blumenberge, welche die Decke erreichten. 
Selbſtſtändig zu veranlagen ſind: ſionen und ſonſtige fortlaufende Einnahmen, beu wird. Auch ſcheint in nicht allzu ferner Die königliche Loge war prachtvoll dekorirt mit 
1 1) Ehefrauen, wenn fie dauernd von dem welche nicht als Jahresrenten eines beweglichen Zeit ein Gegenbeſuch der Königin⸗Regentin und ſeidenen Fahnen und deutſchen und engliſchen — 
Schutzgebiete belegenen Grundſtücken, den daſelbſt Ehemanne getrennt leben; oder unbeweglichen Vermögens anzuſehen ſind, der kleinen Königin am Berliner Hofe zu er⸗ Farben. Die Textbücher waren auf Satin ge⸗ 
betriebenen Gewerben, ſowie aus Beſoldungen, 2) Kinder und andere Angehörige der Haus⸗ endlich ſolche Renteubezüge, welche an die Per⸗ warten zu fein. Der Kaiſer ſagte auch, daß druckt und geſtickt in blauer Seide und Gold. 
Penſionen und Wartegeldern, welche deutſche haltung, wenn ſie ein der Verfügung des Haus⸗ ſon des Empfangsberechtigten geknüpft find. Scheveningen wieder ſolch einen prächtigen Ein⸗ Jeder Sitz war mit prächtigen weißen Blumen⸗ 
Militärperſonen und Zioilbeamte, ſowie deren haltungsvorſtandes nicht unterliegendes Einkom⸗ Das Einkommen aus Dienſtwohnungen iſt druck auf ihn gemacht habe; „aber,“ ſo fügte er bouquets geſchmückt, während auf der Rückſeite 8 
interbliebene aus der Kaſſe eines anderen men aus eigenem Erwerb — mit Ausſchluß der nach dem ortsüblichen Miethswerthe, jedoch nicht hinzu, „es ſcheint doch zu ſtark beſucht, um mit ein großer Theaterzettel auf weißem Satin aus 
undesſtaates beziehen (§ 4 des Geſetzes vom Beihülfe in dem Geſchüft des Haushaltungs⸗ höher als mit fünfzehn vom Hundert des baaren ſechs Jungen hier eine Zeit lang inkognito wei⸗ gebracht war, der die Porträts des Kaiſer und 
18. Mai 1870, B. G. B. S. 119); vorſtandes — oder aus anderen Quellen be⸗ Gehalts des Berechtigten in Anſatz zu bringen. Len zu können.“ i der Kaiſerin nebſt einem großen Bilduiß der 
„% .das Einkommen der nach 8 1 Nr. 3 ziehen. Soweit Dienſtwohnungen vermiethet find, iſt der — Die Gemahlin des italieniſchen Königin auf weißem Satin trug, auf der Vor⸗ 
ſteuerpflichtigen Ausländer aus ausländiſchem Auf die lediglich nach 8 2 dieſes Geſetzes zu Miethszins nach Maßgabe der Beſtimmungen im Botſchafters am hieſigen Hofe, Grafen de derſeite von Blumengewinden umgeben; jede 
Grundbeſitz oder Gewerbebetrieb, ſofern dieſelben veranlagenden Steuerpflichtigen finden vorſtehende § 13 Abſatz 2 anzurechnen. Launay, iſt nach längerem Krankenlager Loge war von Orchideen im Werthe von 1000 


Von der Beſteuerung ſind ausgeſchloſſen: 
1) das Einkommen aus den in anderen 
deutſchen Bundesſtaaten oder in einem deutſchen 


nicht des Erwerbes wegen in Preußen einen Beſtimmungen keine Anwendung. Bei ilitärperſonen, Reichsbeamten, un⸗ heute Nachmittag um 1½ Uhr in Folge von Pfund umſchloſſen. Der geſammte Blumen 5 
Wohnſitz haben oder ſich daſelbſt aufhalten; Beſondere Vorſchriſ ten. mittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, Schwäche im hieſigen Botſchaftshotel ſanft ent⸗ ſchmuck repräſentirt einen Werth von 5000 P „ 
- 3) das Militäreinkommen der Perſonen des a. Einkommen aus Kapitalvermögen. Geiſtlichen und Lehrern an öffentlichen Unter⸗ſchlafen. ö Sterling. Eine große Menge ſtand am Eingange 


Unterofftzier⸗ und Gemeinenſtandes, ſowie wäh⸗ 


— K richtsanſtalten iſt der zur Beſtreitung des Dienſt⸗ — Berliner Blättern wird gemeldet, daß 
rend der e u einem in der Kriegs⸗ 


aufwandes beſtimmte Theil des Dienſteinkommens die Arbeiten zur Befeſtigung Helgolands vom N 
5 e Kaiſer endgilftig dem Bauunternehmer Weis in London, 9. Juli. Auf dem Programm des 


of Sankt⸗Georg bei Metz, der kürzlich als Er⸗ heutigen Tages befindet ſich die Theilnahme des 


§ 12. ur Gallerie feit I Uhr Morgens, obgleich jeder 
Als Einkommen aus Kapitalvermögen gelten: Plat ſechs Guineen koſtete. 8 
aN 223 ee re => außer are zu 9 Altiengeſelſchaft 
apitalforderungen jeder Art, ſoweit ſolche Be⸗ e. Einkommen der Aktiengeſellſchaften ꝛc. i I ; l . 
züge nicht bei dean ee und Ge⸗ 16. 2 auer der Forts am linken Moſelufer durch einen Kaiſers an einem in Marlborough⸗Houſe 
werbetreibenden behufs Ausmittelung des ſteuer⸗ Als ſteuerpflichtiges Einkommen der im 8 1] Orden ausgezeichnet wurde, übertragen ſind. Die findenden Gartenfeſte, Nachmittags wird 
pflichtigen Einkommens aus Grundvermögen, Nr. 4 und 5 bezeichneten Steuerpflichtigen gelten Arbeiten beginnen ſofort. Kaiſer, wie es heißt, beim Lord Londonder 


en beftudlichen Theile des Heeres oder 
Marine das Militäreinkommen aller Angehörigen 

des aktiven Heeres und der Marine; 
4) der das perſönliche penſionsberechtigende 
Theil des dienſtlichen Ein⸗ 


Gehalt überſteigende 
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deſſen Stadehauſe das Diner einnehmen und Licht auf den Zuſtand der Disziplin der brafilis gründet iſt zutreſſend 5 e ig. . rauſi 
\ I ER 1 4 4 2 8 ſend zu beantworten. Ob Je⸗Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 
—ꝗ— 5 1 Gäſte mit den Mit⸗ ſchen Truppen. - mand zu deu Verſicherten gehört, bleibt deshalb B. Hamburg per Juli 13,40 bez., 13,421, B., 
8 eru der aniglichen Familie einem in den zn - ungeachtet der erfolgten Ausſtellung einer Quit⸗ per Auguſt 13,45 bez. und „ per Sep⸗ 
berthallen verauſtalcclen Konzert beiwohnen. tungskarte im Einzelfalle von der Verſicherungs⸗ tember 13,17½ G., 13,20 B., per Ottober⸗De⸗ 
Der Kaiſer hatte für den Fall, daß er im Laufe auſtalt im vorgeſchriebenen Rechtswege zu ent⸗ zember 12,27½ bez., 12,30 B. Ruhiger. 
dieſes Sommers nach London komme, verſprochen, Stettin, 10. Juli. An alle Mütter richtet ſcheiden. Köln, 9. Juli, Nachmittags 1 Uhr. 


je 
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Berlin, den 9. Juli 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Renuteubrieſe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,109 Schl.⸗Hlſt.⸗Plol. 3% 0% i. 
do. do. 31 29% 99,00 50 Wfa do. 40% 103,76 4. 

Pr. Conſol. Anl. 4% 105,90 6 do. do. 37 —.— 
do. do. 31 % 99,009 | Weſtpr. ritterſch. 3% 95,90 6 
Ge⸗ Preuß. St.⸗Aul. 4% 102,80 5 Es 
0 — 


— — 


Stettiner Nachrichten. 


„ 


„ Rior. 4% 

auch die deulſche Ausſtellung beſuchen zu wollen, im „Greifswalder Tageblalt“ der Profeſſor Dr. treidemarkt. Weizen hieſiger loto 23,50, Ie Staate culd. 3185, 30.86 Senat 150.4% 10200 
und man glaubt, daß dieſe Zujage dieſen Morgen Krabler, Dircktor BER beriigen Anderl ſol⸗ Kunſt und Literatur. do. neuer —,—, do. 5 Sk lolo 23,50, Bak Stehe 88 5 860 Lauenburg. F 
in Erfüllung gehen wird. In Lo don werden gende „dringende Mahnung“: Wie all Bayreuth, 8. Juli. Der vaterländiſche per Juli 22,55, per November 21,55. Roggen de. do. nene 30 90.60 b Peſensgs de. 475 100.80 3 
für den morgigen Beſuch des Kaiſers im Stadt⸗ jährlich treten auch jetzt während der heißen Dichter Oskar v. Redwitz, der in der hieſiger loko 20,50, fremder loko 21,00, per Weſtor. Ur. Oel. 5% 8464 |Wreußiige de. 4% 101,86 @ 
hauſe großartige Vorbereitungen eirofien, Jahrrszeit zahlreiche Fälle vou Durchfall und nahen Heilanſtalt St. Gilgenberg ſeit Anfang Juli 20,70, per November 19,85. Hafer dane p ae us er = 12 1108 
London, 9. Juli. Nach zeldungen aus Brechdurchfall bei Kindern, beſonders bei künſt⸗ Inni untergebracht war, iſt geſtern Nachmittag hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Nüböl] do. do. 4% 104506 Schleſiſche do. 44% 10,90 5 
Sanſibar iſt Tippu Tipp auf Einladung des lich ernährten Sänglingen auf. An alle Mütter am Herzſchlag plötzlich geſtorben. Sein letzter loko 63,50, per Oktober 62,50, per Mai 1892 gu u. Neuwürt 30 —— e e ee rn 
dentfchen Gouverneurs nach Dar⸗es⸗Salaam ge. und Pflegerinnen ergeht daher die dringende Wunſch, ein raſcher Tod, ging in Erfüllung.] 63,50. do. neue 30% 263066 | bahnsünleibe 40% 103 26 
gangen. Cin großer Theil feines Gefolges iſt Matzung, in Fällen der Erkrankung ihrer kleinen Bei der Natur feines Leidens — hochgradige Hamburg, 9. Juli, Vormittags 11 Uhr. eandie -p % —— Datei Staats 0 
hier angekommen. Pfleglinge möglichſt bald ärztliche Hülfe aufzu⸗ Neuraſtheuie — und bei der Beſchaffenheit[ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average] do. 513% 99 6 Auleibe v. 1880 3% 22200 


London, 9. Juli. (W. T. B.) Se. ſuchen. 
Majeſtät der Kaiſer unternahm heute früh einen 
längeren Spazierritt in Rotten row uud kehrte 


Hamburg. Rente 3½¼% 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes % —— 
Pr. Präm.⸗Anl. 3½% 70.60 5 
Bayer. Pram.⸗Anl.4% 143106 


feines körperlichen und geiſtigen Befindens war Sautos per Juli 81,50, per September 79,00, Onpreus. Ppbr. 3% 80 c 
eine Wiedergeneſung des GYjährigen Mannes per Dezember 69,00, per März 68,00. — Ponmerfge do. 2 26.90 b 


ausgeſchloſſen; die Fichtelgebirgsluft brachte ihm Ruhig. voſenſch 15 428 101.308 


q Leider wird dieſe in vielen Fällen zu 
ſpät verlangt und auf den Vorwurf, warum dies 


6 90,00 6 | 
nicht früher geſchehen, iſt die gewöhnliche Ant 


um 9 Uhr in den Buckingham ⸗Palaſt zurück. wort: ich glaubte, der Durchfall oder das Er⸗ manche Linderung. Er hoffte, Anfangs Septem⸗ Hamburg, 9. Juli, Vormittags 11 Uhr. _ do. o. 34% 9010 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A8 / 184.00 & 
Nach dem Frühſtück, während deſſen die Mufil- brechen rühre von den Zähnen her. In der ber ſeinen Schillerhof zu Meraue wieder be. Zuckermarkt. (Vorniittngsbericht.) Rüben“ Saz een no, 45 re 


kapelle der Coldſtream⸗Garde fpielte, empfingen heißen Jahreszeit iſt aber jede Verdauungsſtörung ziehen zu können. Der Tod erlöſte den bes rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, gremde fonds. 


die kaiſerlichen Majeftäten eine Abordnung der eines mit der Flaſche ernährten Kindes eine ge- dauernswerthen Dulder von ſchwerem Leid und neue Uiauce, frei an Bord Hamburg per : 
deutſchen Kolonie Londons, welche eine Huldi- fährliche Mraufgeit. Vor 1 iſt es 89 von einer traurigen Zukunſt. Die Beiſetzung Juli 13,421½, per Auguſt 13,47 ½ per Otlober there ene e 508 n 7e. alert. 5 5 50 50 
ungsadreſſe überreichte. Se. Majeſtät der dig, die zur Nahrung dienende Milch ſofort ab- erfolgt morgen in München. 12,42 ½, per Dezember 12,30. — Stetig. Buen.⸗Aires Gd. Muff eo nt 187 8% = 
aiſer dankte für die in den Deutſchen Londons zukochen, der größten Reinlichkeit in Bezug auf Peſt, 9. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro esel Aut % „ . de. lg 2 
lebenden Empfindungen der Anhänglichkeit, die in die Flaſchen und Saugvorrichtungen ſich zu be Vermiſchte Nachrichten. duktenmarkt. Weizen loko befeſtigt, per ve den 8 sLıos do. de, % 85 
der Adreſſe ihren Ausdruck gefunden hätten. Nach fleißigen, und bei Erbrechen oder Durchfall jofore| , Berlin, 9. Juli. Die „Deutſche Land⸗ Herbſt 9,24 G., 9,26 B. Hafer per Herbſt Mercan ener % 8650 de. vo % 10800 @ 
dem Empfang der deutſchen Abordnung gewährte die Milchnahrung auszuſetzen und — bis zur wirthſchafts⸗Geſellſchaft“ veröffentlicht ſoeben in 5,53 G., 5,55 B. Ma is per Juli⸗Auguſt 5,63 de ds 20 r 8% 89 00 d rn 
Se. Majeftät der Kaiſer einer Deputation der Ankunft des Arztes — nur ſchleimige Gelränke, ihrer neueſten Ausgabe ihrer Mittheilungen eine G., 5,65 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ c ben 11806 0 be. de. 18008% 157188 
Antiſklavereigeſellſchaft eine Audienz. Die De friſche Abkochungen von Hafergrütze, Gerſtengrütze Ueberſicht über die Ergebniſſe der in der erſten ber 15,60 G., 15,70 B. — Wetter: Schön. 1 „ S e 


Hälfte des vorigen Monats abgehaltenen Wander⸗ Paris, 9. Juli. Getreidemarkt. do 


And die Kaiſerin den 


—— Überreichte eine Adreſſe, in welcher Se. oder Reismehl zu verabſolgen. Die mit einem Hälf > do. 5% 8680 0 do. Rente des 88 70 0 
Majeſtät der Kaiſer um Unterſtützung der Be- Korkſtöpſel verſehenen Saugvorrichtungen find ausſtellung zu Bremen, fie giebt eine vollſtän⸗ (Aufangsbericht.) Mehl beh., per Juli 57,40, Seſtere Sid n 4 ,% 80.598 ungen 8 68.50 b 
ſtrebungen zur Unterdrückung des Sklavenhandels durchaus zu verwerfen, da ihre Reinhaltung dige Liſte der vergebenen Preiſe, Beſchreibung per Anguſt 57,10, per September + Dezember Felgen 0 1588 8. % dente 4e 91,40 E 
in Afrika gebeten wird. Se. Majeſtät wies in geradezu unmöglich tft; nur gut gereinigte Gum⸗ der Verſammlungen und Ausflüge. Von dem 57,20, per November⸗Februar 57,50. Spiritus de. 5 124.25 5 Ungarifdeßapiere 53 
der Antwort auf die inhumane Handlungsweife mipfropfen find zuläſſig. Letztere aber als Be- Beſuch der Ausſtellung wird mitgetheilt, daß träge, per Juli 42,50, per Auguſt 42,00, per dam Sl A., 104.9 E 
der arabiſchen Sklavenhändler und die Leiden ruhigungsmittel für die kranken unruhigen Säug⸗ derſelbe 71,000 Perfonen betragen hat, wozu noch September ⸗ Dezember 38,75, per Januar -⸗April Eiſenb 0 Stamin-Attien. 
ihrer Opfer hin und zeigte das lebhafteſte JInter⸗ linge anzuwenden. wie dies ja leider noch A Ausſteller, Nichter und andere bei der Ausſtel⸗ 38,50. — Wetter: Bedeckt. ee Ar Dur⸗Bodenbach 4% 233,995 
eſſe au dieſer Frage. e Ipbäufig geſchieht, iſt mit den größten Gefahren lung betheiligte Perſonen hinzukommen. Die Havre, 9. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Fraulf. Süters. 4% 856 80 68 Gal. Larl⸗Lud. 4% 92,406 
Später fand der Empfang einer Deputation Be Leben und Geſundheit der Kleinen verbunden. Geſammteinnahme und der Beſuch, auch der (Telegramm der Hamburger Firma Peim inn, Aden Duca tee ae 2 — 
der Korporation der Fiſchhändler ſtatt, welche Alſo ſchließlich nochmals: Es möge ſich keine Beſuch der Mitglieder der Geſellſchaft, ſtellte fich| Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Marbe Dülaeſe 420 6 80? eke. 8% 2 
eine prachtvoll ausgeſtattete Bewillkommnungs⸗ Mutter oder Pflegerin mit dem Glauben, etwaige in Bremen fo hoch wie auf der Ausſtellung vor Santos per Aug. —,—, per September 97,75, Be Bee —— 5 De en 
Adreſſe überreichte. Die Adreſſe hebt hervor, Verdauungsſtörungen ſeien uur eine unſchuldige 2 Jahren in Magdeburg. Es wird daraus der per Dezember 85,50, per März 84,00. —| Staats-Babn 4% 104.90 28 de. Morwb. de 8s s 
. End 1 Ge re 94h 88 re Zahnens, beruhigen, ſondern mög⸗ 9 eben * — andi der 1 der] Behauptet. 2 Se 5 0 5 22 
n rſönlichkeiten au e. lichſt bald Ärztliche Hi in Lage von Bremen die Anziehungskraft der Wan⸗ Stargard⸗oſen 49070 1.9% Warſchau⸗Ter. 5% —.— 
ent eh are hf ztliche Hülfe in Anſpruch nehmen. Lag ziehungskraf Telegeaphiſche Depeſchen. . 10. Wien 4% 286 56 6 


Friedrich zu ihren 
Mitgliederu zu zählen, und heißt Se. Majeſtät 
den Kaiſer allerunterthäuigſt und herzlich in 
England willkommen. Die Adreſſe weiſt ferner 
auf die Bande hin, welche England mit dem ge⸗ 

einigten deutſchen Reiche verknüpfen und bittet 
Se. Majeftät den Kaiſer, den Ausdruck der Ehr⸗ 
erbietung entgegennehmen zu wollen. Am 


auf das große deutſche Reich herab. Se. Ma⸗ 
ät der Kaiſer dankte huldvollſt und ſprach 
Allerhöchſtſeine Bewunderung über die kunſtvolle 
Ansführung der Adreſſe aus. 
London, 9. Juli. (W. T. B.) Gegen 
12¾ Uhr ſetzten Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
mpfang des diplomatiſchen 
Korps im Palaſt zu Buckingham fort. Alle 
ce 8 waren in großer Uniform. Der 
uſſiſche Botſchafter führte in Abweſenheit des 
dauzöſiſchen Botſchafters Waddington die Ge⸗ 
mMahlinunen feiner Kollegen und das diplomatiſche 
Perſonal bei Ihren Majeſtäten ein. Die Gre⸗ 
nadier⸗Garde bildete die Ehrenwache. Se. Ma⸗ 
jeftät der Kaiſer beſchloß heute Abend dem Kon⸗ 


— Als zuverläſſiges Mittel gegen Juſek⸗ 


ſtiche wird in ſüddeulſchen ärztlichen Fachzeit⸗ 
ſchriften das gewöhnliche Kochſalz empfohlen. 
Daſſelbe wird in der Weiſe angewendet, daß die 
geſchwollene Stelle leicht befeuchtet und mit Salz 
tüchtig gerieben wird. Schmerz und Auſchwellen 
laſſen ſofort nach, verſchwinden bald ganz oder 
treten gar nicht ein, weun die geſtochene Stelle 
ſofort nach dem Stiche des Juſekts in dieſer 
Weiſe behandelt wird. Bei der großen Einfach- 
N des vorgeſchlagenen Verfahrens und da das 
eilmittel (Salz) bei keiner Landpartie zu fehlen 
pflegt, jo wird die Probe mit demſelben ja überall 
leicht zu machen ſein; an der nöthigen Mücken⸗ 
plage fehlt es im Freien gegenwärtig wohl 
nirgends. 
„ dem Müllergeſellen Korge zu Gr. 
Zarnow im Kreiſe Pyritz und dem Gärtner 
Zahn zu Lietzow im Kreiſe Regenwalde iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
— Am letzten Dienſtag beging der „Schützen⸗ 
bund zu Grünhof“ fein 9. Königsſchießen in 
Glieuken. Es wurden durchgehends ſehr gute 


5 und namentlich auch gegen Mücken⸗ 


derausſtellunzen der Geſellſchaft zugenommen hat 
und thatſächlich ſah man in Bremen die ge⸗ 
ſammte deutſche Landwirthſchaft vertreten, in 
erſter Linie natürlich das nordweſtliche Deutſch⸗ 
laud. Die Mitglieder der Geſellſchaft machten 
an dem letzten Tage der Ausſtellung und in den 
Tagen darauf eine Anzahl Ausflüge in die 
Marſchen, Moore und Heiden von Hannover und 
Oldenburg. — Es iſt beſonders bemerkenswerth, 
daß die Zahl der Mitglieder der „Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft“ in Bremen auf 
6600 angewachſen war. — Die nächſte Wander⸗ 
ausſtellung findet im Jahre 1892 in Königsberg 
i. Pr. ſtatt. f 

Poſen, 9. Juli. Aus Warſchan wird ge⸗ 
meldet: Zwiſchen den Stationen Lokolka und 
Groduo wurde geſtern Nacht in dem von War⸗ 
ſchau nach Petersburg gehenden Blitzzuge in 
einem Waggon erſter Klaſſe ein Paſſagier, der 


— 
7 


Graf Michael Plater, Rittergutsbeſitzer bei Bialy⸗ 


ſtok und Großinduſtrieller, ungefähr 25 Jahre 


alt, aus der Provinz Poſen gebürtig, ermordet 
und beraubt. 


Der Schädel war offenbar mit 
einem ſtumpfen Juſtrument geſpalten. 


Die 


Paris, 9. Juli. An der Truppenſchau und 


dem Vorbeimarſch, welche am 14. Juli ſtatt⸗ Audamm⸗Lolberg 


finden, wird zum erſten Male die Normal⸗ 
Turuſchule von Joinville theilnehmen. 
Stockholm, 9. Juli. 


Der Geſundheits⸗ Bergisch ⸗wartiſch 
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zuftand der Kronprinzeſſin von Schweden, welche ginn. —, Hagen 4.4% —— 
Em. 4% 


jetzt nach einem auswärtigen Aufenthalte von Dtagd -Halof 18 425 
ungefähr zwei Jahren nach Stockholm zurück⸗ de. Beipgiglät. LA - um 
gekehrt ift, kann als ein ausgezeichneter bezeichnet | Ode 


werden. 


Petersburg, 9. Juli. Die Regierung iſt] Sal ste i 4.0 86.56 © 


darauf bedacht, umſonſt eine temporäre Umſiede⸗ 


lung von Bauern aus den nothleidenden Pro- . 


vinzen in die beſſergeſtellten durchzuführen. 
Newyork, 9. Juli. 


einigten Staaten gegen die 


drückung anzurufen. Die Spanier ſollen angeb⸗ Str Say 


Der Häuptling von] Def. Franz⸗ Std. 
Ponape auf den Karolinen⸗Inſeln iſt in San den. Franz Stb. 
Francisco eingetroffen, um den Schutz der Vers Des Erhenzunge⸗ 
ſpaniſche Unter⸗ De ran tet des 
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dert in Albert Hall beizuwohnen; das Frühſtück Werſgau, len 
nahmen Ihre Majeſtäten bei dem Marquis von 
TLlondonderry ein. 

Be 


Raubmörder entkamen. Die Polizei iſt in reger 
Thätigkeit. f 

Hamburg, 9. Juli. Der Hamburger 
Dampfer „Marianne“, der Rhederei Dieckmann 
jr. gehörig, iſt zwiſchen Singapore und Hong⸗ 
kong au den Paracelsfelſen geſtrandet und total 
wrack geworden. Die Beſatzung hat ſich in 
zwei Booten nach Singapore und Hongkong ge 


rettet. ge 
(Telegr. Meld.) Nach 


Treffer erzielt und errangen Herr Horn mit 59 
Ningen die Königswürde, Schmiedemeiſter Hau- 
nemann und Fuhrher Schulz die Ritterwürden. 
— Wegen wiſſentlich falſcher Auſchuldigung 

und Beleidigung durch die Preſſe hatte ſich in 
der heutigen Sitzung der 1. Strafkammer des 
biefigen Landgerichts der Buchdruckereibe⸗ 
figer Fritz Herbert von hier zu verautworten, 
* ® \ N In beiden Fällen handelt es ſich um Vergel en 
Export ⸗Getreide Tarife bleiben vielmehr ab⸗ durch einen Artikel reſpektive ein Juſerat in 
unverändert. In den zuſtändigen Regie⸗ dem von Herbert redigirten „Stettiner Volks⸗ 

- zungskveien beſteht auch gar keine Abſicht, be⸗ boten“. In Nr. 6 des genannten Blattes vom 
züglich dieſer Tarife irgend welche Abänderung 14. Januar 1891 befand ſich unter der Spitze 
um treffen. „Unſern Gegnern ins Stammbuch“ ein von 
FE Türkei Herbert geſchriebener Artikel, in welchem das Ver⸗ geſtoßen und mußte geſtrandet werden, um das 
* ei. halten des hieſigen Schöffengerichts einer Kritik Untergeben zu verhindern. Bald darauf begann 
„KRonſtantinopel, 9. Juli. (W. T. B.) unterworfen und dem Gericht der ſchwere Vor⸗ das Schiff auseinanderzubrechen und geht wahr⸗ 
Der „Agence de Conſtantinople“ zufelge wird 
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lich die Dörfer der Eingeborenen zerſtört Haben] aeg ons 2 

und die Einwohner niedergeſchoſſen. Der Auf⸗ 8 RS 
fand iſt im Wachſen. Ein amerikaniſches malte 2 * 
Kriegsſchiff geht zum Schutze von den dort an⸗ [de, in ei. 8 
ſäſſigen amerikaniſchen Bürgern dorthin ab. 


Cl On 
f .. 
> 15. Al . 9 
Letzte Nachrichten. Hypotheteu⸗Certiſicate. 
Juli i - Pr. B. Er. Ser. 7. 
Bremerhafen, 9. Juli. Miniſter Herr⸗ dia eb 1000 0 PET 100) 4% 10058 
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Schluſſe fleht die Adreſſe den göttlichen 
I 


® Nuß land. 

Preetersburg, 9. Juli. Die vielfach ver⸗ 
breiteten Gerüchte, wonach die Getreide⸗Tarife 
; & Inlande nach den Häfen erhöht werden 
ſo 


en, entbehren jeder Begründung. Sämmtliche 

London, 9. Juli. 
einer bei Lloyds eingegangenen Depeſche aus 
Montevideo vom 8. d. iſt der deutſche Dampfer 
„Kleopatra“ aus Hamburg in der Magellans- 
Straße auf einen unter Waſſer liegenden Felſen 


Arz. 110) . „ 59% —— 
E nie 
do. do. erz. 10 % 
de. do 5 8% bog dc 


wurf der Parteilichkeit gemacht wird. Hierin lag ſcheinlich gänzlich verloren. Die Maunſchaft und 


die Meldung der „Times“, wonach mehrere neben der ſchweren Beleidigung des Gerichts⸗ die Paſſagiere ſind gerettet. Sitzungsſaales erſchoß ſich heute Nachmittag]. de. . Hyp.⸗Berſ. 
Cgarchien Kretas in "einer dem britiſchen Konſul hofes auch eine wiſſentlich falſche Anſchuldigung Eineinnati, 9. Juli. (Telegr. Meld.) 4 an 9 5 5 1 Mann, a an G 5% = vente 56. 4% 101.5 50 


Die Waarenhäuſer der Pelzhäudlerfirma Burk⸗ 
hardt u. Ko. und die Konfektionsfirma Geils⸗ 
bofer u. Ko. find niedergebrannt. Der Schaden 
wird auf eine Million Dollars geſchätzt. 


Aus den Bädern. 


A i wm. 9. u 
vorher die Gallerie des Sitzungsſaales verlaſſen "cu 100 « -,:% 
4% 101 C 


hatte. Die ſeitens der ärztlichen Abgeordueten een x 
ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben 6% 10) .. 596 114008 
erfolglos. Der Selbſtmörder, deſſen Identität en 


e Kanea überreichten Petition erklärt haben 
jollten, daß die Türkei unfähig ſei, die Ordnung 
wu erhalten, daß die Chriſten genöthigt würden, 
7 den Waffen zu greifen, daß von türkiſchen 
Soldaten ſchwere Ausſchreitungen gegen die 


und wurde ſeitens des Herrn Gerichtspräſidenten 
Strafantrag geſtellt. — Der zweite Fall betrifft 
eine Beleidigung gegen den Maſchinenfabrikanten 
Elsner in Stargard, welche durch ein Inſerat in 
Nr. 119 vom 19. Dezember 1890 begangen wor⸗ 


thein poth.⸗ 
96.00) 4114%10050 6 
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do. do. (rz. 110 


rs 2 
4 ‚30 @ 
do. do. ( 10 4% 88008 
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hriſten begaugen würden und daß dafür kei⸗ 
nerlei Genugthuung zu erlangen ſei, von Seiten 
der Pforte als vollkommen unbegründet be⸗ 

zeichnet. 

Amerika. 

Newyork, 9. Juli. (W. T. B.) In 
einem von den Zeitungen veröffentlichten Schrei ⸗ 
ben erklärt Senator Sherman ein gemeinſames 
Vorgehen mit den anderen Handel treibenden Na⸗ 
tienen für das einzige denkbare Mittel, den 

Marktwerth des Silbers auf das entſprechende 


den fein ſoll. In dem Inſerat war die Opfer- 
willigkeit der Sozialdemokraten aufgerufen wor⸗ 
den zum Beſten einiger Arbeiter, welche aus der 
Elsner'ſchen Fabrik plötzlich eutlaffen waren, und 
gleichzeitig war dem Fabrikanten unedle Geſin⸗ 


nung vorgeworfen worden, weil die Entlaſſung 


der Arbeiter aus nichtigen Gründen kurz vor dem 
Weihnachtsfeſt erfolgt ſei. Der heute als Zeuge 
vernommene Fabrikant Elsner gab an, daß er 
fünf ſeiner Arbeiter ſ. Z. entlaſſen habe, weil 
dieſelben dem in Stargard neub gründeten Fach⸗ 
verein der Metallarbeiter beigetreten waren und 


Bad Reichenhall, 7. Juli. Die heute 


ausgegebene Kurliſte verzeichnet 2614 Kurzäſte 
und 2014 Paſſanten⸗Parteien. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Ortginal⸗Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 8. Juli 1891. 
Unter dem Einfluſſe ver fruchtbaren Witte⸗ 


rung war das Futtermittelgeſchäft in letzter 
Woche etwas ſchleppender; deſſen ungeachtet hal⸗ 


alsbald feſtgeſtellt wurde, hatte vor Jahren eine 
Petition wegen eines Prozeſſes gegen Rothſchild 
und einen ehemaligen Prokuriſten deſſelben ein⸗ 


gebracht und trug eine darauf bezügliche Flug⸗ do. Prod. 


ſchrift bei fih. Man nimmt an, daß derſelbe 
die That im Irrſiun begangen habe. 


die ganz unglaubhafte Meldung, daß König Pemelue Berg. 16 15 5 Vergw. 
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ten Inhaber feſt auf Preis und Loko⸗Waare er⸗ 
zielte volle Preiſe. Reisfuttermehl viel begehrt. 
Weizenkleie feſter. 

Reisfuttermehl 4,50—8,00 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50 — 7,50 Mark per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,60 bis 
8,15 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
4,50 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 


Verhältniß zum Golde zu erheben. Ein von den 
Veereinigten Staaten allein unternommener Ver⸗ 
ſiuuch würde nur die Schwäche Amerikas darthun. 

Die Forderung der freien Silberprägung ſei we⸗ 
nig rationell und habe nichts mit der vernuuft⸗ 

gemäßen Forderung gemein, den Münzumlauf 
Kkeatſprechend der Steigerung des Geſchäftsver⸗ 
kebrs und dem Wachskhum der Bevölkerung zu 


vermehren. 
3 Chicago, 8. Juli. Der Exekutiv⸗Ausſchuß 
des Farmerdundes bat an feine Mitglieder ein 

Rundſchreiben verſandt, welches die Forderung ar 

enthält, daß der Terminhaudel in Getreide vers — Hinſichtlich eines in der Reviſionsinſtanz 
boten werde. Das Schreiben führt aus, der gerügten Mangels des ſchiedsgericht⸗ 
Spekulant ſei der größte Feind des Farmers. lichen Verfahrens hat ſich das Reichsver⸗ 
Denn da der Spekulant auf Lieferung nach eini⸗ ſicherungsamt unter ſinngemäßer Anwendung des 
u Monaten verkaufe, zwinge er den Waaren⸗ 0 267 der Zivilprozeßorduung dahin ausge⸗ 
bedürftigen, ſich einen Vorrath anzulegen, jo daß ſprochen, daß die in der mündlichen Verhandlung 
der Farmer, wenn er ſein Korn auf den Markt anweſende Partei bei Verluſt des Reviſions⸗ 
bringe, bereits die Mehrzahl ſeiner Kunden durch grundes einen weſentlichen Mangel des Verfah⸗ 
den Spekulanten verſorgt finde, welcher bereits reus ſobald wie möglich nach erhaltener Keuut⸗ 
die Lieferung übernommen habe. So bleibe dem niß, alſo ſpäteſtens bei der nächſten mündlichen b 
Farmer keine Wahl, als mit großem Verluſt an Verhandlung zu rügen verpflichtet ift. Ferner de 


Herr Elsner Furcht hatte, 

dieſes Vereins nur unter den andern Arbeitern 
Unfrieden erregen würden. — Herbert, dem als 
Vertheidiger Herr Dr. Hirſchfeld zur Seite ſtand, 
ſucht für ſich den 8 193 in Anfpruch zu nehmen, 
indem er geltend machte, daß er bei Veröffent⸗ 
lichung des Artikels wie des Inſerats in Wahr⸗ 
nehmung berechtigter Intereſſen gehandelt habe. 
Der Gerichtshof hielt den Angeklagten nur der 
wiſſentlich falſchen Anſchuldigung für ſchuldig 
u e. ihn dieſerhalb eine Geldſtrafe von 


nen werde. en 
Pr. I. K. 6 5 50 f Oberſchleſiſche 5 
Gelſenkirchener 12 165,006 


Paris, 9. Juli. Der Appellgerichtshof hat See 4 h 4 5 | 
den Sequefter, welcher durch erſtinſtauzliches Ur⸗ Hartort Bgm. — SS | vo de WN ine N 
theil über die von Balmaceda beſtellten chileni⸗ Biene Judüſitte⸗ Papiere. 
ſchen Kriegsſchiffe verhängt war, aufgehoben mit Et 6 1168 . e 135 22 8 
der Begründung, daß die Regierung Balmacedas Ahrend; de. 0 3830000 fiele 9 n 1 4200 
von Fraulreich als legal anerkannt fei, die Re- 68 ede. I, 8 00 0 Cee — 
präſentauten der Kongreßjunda, auf deren Ein⸗ dane do. : 


8 1 — 6i 
F. a -en 18 16 7 60 
Landrs do. 8 
do 


. 4% 20,975 G 
ort. (conv.) — 144.50 8 
210-550 Mark 1 5 ſchreiten der Sequeſter verhängt wurde, 15 ziel N G DZ e 
„105,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ daher zu ihrem Vorgehen nicht berechtigt geweſen. 2 Paal I 87 
Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,20 bis n gehen nich htigt g ene =, 
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lichkeit. Turpin erklärte hierauf, daß er dem F. Neo. ud 
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kernkuchen 5,50 —5,90 Mark per 50 Kilogramm 
Rapskuchen „56% Mat 15 

PR Dampf ⸗A 
Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin von dem Fapterf. Boden. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


die Elevatoren zu verkaufen. Das Nundſchrei⸗ entſchied das Reichsverſicherungsamt, daß ein a g. Weizenkleie 5,20—5,60. Mark Prinzen und der Prinzeſſin von Wales veranſtal⸗ c 40 1008 
ben räth den Farmern, die neue Weizeuernte Schiedsgericht mit Recht bie Berufung 1 per 50 5 ab 990 Rappen teten Gartenfeſte in Marlborough Houſe wohne | Kerner e 180 286000 9 Dan, Heu 1 1 0 8 
einen Beſcheid der Verſicherungsanſtalt als un. kleie 5,60 6,00 Mark per 50 Kilogramm a ten die Königin, der Herzog und die Herzogin 7e. en. 47,4350 8 Pens Leben 875 08 „ 


nicht zu ſchnell auf den Markt zu bringen und 
f. st den Minimalpreis für nach Newyork zu Lies 


zuläſſig zurückgewieſen, der bei Unſtreitigkeit des f ; zogi Colonia, Feuerv. 40 —. aten st. 66 1140,00 9 
; Weizen auf 1 Dollar 35 Cents feit. feſtgeſetzten Nentenbetrages allein Wahn ber Art Bankweſen e e Herzog ans Ne Herzogin ji Soncortia, 2 110 823 — 2 450000 G 
Die Farmer werden aufgefordert, ſich zuſammen der Rentenberechnung angegriffen worden war. eſen. En Connaught, der Prinz Chriſtian, die n 8. , 
zu thun und ſich zu verpflichten, nicht zu niedri⸗ Das Verfahren bei Feſtſtellung der Reute könne Augsburger 7 Gufden-Loofe. Die nächſte Vittoria von Schleswig⸗Holſtein und die Herzogin „„ 
geren Preiſen zu verkaufen, außer wo fie kon⸗ nur im Auffichtswege gerügt werden, die geſetz⸗ Ziehung findet am 1. August ſtatt. Gegen den don Albauy bei. 5 Bank- Discont. Pe 
kraktlich dazu verbunden jeien. Die Verfaſſer lichen Rechtsmittel ſeien nur gegen die Enticher- Koursverluſt von ca. 13 Mark pro Stück bei — — — R 22 5 9. Juli. 
des Rundſchreibens ſprechen die Zuverſicht aus, dungen des Schiedsgerichts bezw. gegen die Be⸗ der Auslooſung übernimmt das Bankhaus z Velva is ® ER 
daß die Farmer dieren Rath befolgen werden. ſcheide der Verficherungsauſtalt gegeben, ein Tarl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche . Wetterausſichten 891 Anıflerdam 8 Tage. sa sa 1 16875 0 
Am 11. Juni bat wiederum ein theilweiſer Rechtsmittel gegen die Gründe kenne das Gejeg| Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von für Freitag, den 10. Juli 1891. ( vo. Mom ira: e 080 0 
Militäraufſtand ſtattgefunden, und zwar in Para, nicht. Die Ausſtellung einer Quittungskarte 0.50 Mark pro Stück. Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, vielfach o n 
wo kurz zuvor ein Stabsoffizier des 15. Jufan⸗ ſeitens der zuſtändigen Behörde genügt nach An⸗ , wolkiges Wetter mit etwas Regen und mäßigen | den s Bos. 44% — 
terie⸗Bataillons von ſeinen Soldaten ermordet ſicht derſelben Stelle allein nicht dazu, um einer VBörſen⸗ Berichte. ſüdweſtlichen Winden. er r en 80 0 58 
werden war. Es kam zu einem mehrſtündigen Perſon ohne weiteres die Eigenſchaft eines Ver⸗ Poſen, 9. Juli. Spiritus loko ohne S 1155 12252 80 \ 
Gefecht zwiſchen den aufrühreriſchen, zum Theil ſicherten im Sinne des $ 157 des Inyalivitäts- | Faß 50er 65,90, do. loko ohne Faß 70er 45,00. Waſſerſtaud. FFF mus. * 
vom Pöbel verſtärkten Soldaten und den treu⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes zu verleihen, denn Höher. — Wetter: Schön. Elbe bei Dresden, 8. Juli + 0,28 Meter. Schwei Bläge 10 Fefe nu. 5 0.8 
gebliebenen Truppen, die von den auf dem Ama⸗ unbeſchadet der Verpflichtung der mit der Aus⸗ Magdeburg, 9. Juli. Zuckerbe⸗— Elbe bei Magdeburg, 8. Juli . 2,46 Meter. Jacen au . . 6 mi 6 
zouas befindlichen Kanonenbosten nachdrücklichſt stellung der Quittungsfarten betrauten Stellen, vich t. Kornzucker erkl., von 92 Prozent 17,70, — Unſtrut bei Straußfurt, 8. Juli 1 4,0 m. d n 08 22,0 6 
nterftügt wurden. Die Aufitändifchen wurden zu prüfen, ob auf Seiten des Antragſtellers die Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,20, Meter. — Oder bei Breslau, 8. Juli, Waschen e ase: . - . .. » 8 
dig niedergeworfen und zerſpreugt; und Verſicherungspflicht oder doch das Recht der Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. Oberpegel + 5,17 Meter, Unterpegel + 1,13 Gold- und Waptergeld. F 
en Nachrichten ſoll jetzt in Para wie Selbſtverſicherung vorliegt, werden jene Stellen Stelig. — Brodraffinade I. 28,50. Brod⸗ Meter. — Warthe bei Polen, 8. Juli | SHucaten per Stüe „ Beh E. 
he und Ordnung chen. Immer⸗ doch nicht immer im Staude fein, die oft ſchwie⸗ raffinade II. 28,00. Gemahlene Raffiuade mit 1,94 Meter. — Nese bei Uſch, 6. Juli | ranch per Stu 1610 8 e 112,16 %% 
ft der Vorfall von neuem ein ſchlechtes rige Frage, ob ein Verſicherungsverhällniß be⸗ Faß 28,25. Gem. Melis J. mit Faß 26,25. 2.36 Meter. I Dalat fee e, 
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Rede, während er einen Schritt zurücktrat. „ch 
durfte nicht wagen, Ihnen läſtig zu fallen, nach⸗ 
dem Sie mir in unzweideutigſter Weiſe zu vers 
ſtehen gaben, daß Sie mir ihre Huld entzogen 


Stönewitz war ſehr gerne bereit, dieſen Auf⸗ 
trag auszuführen und beeilte ſich, der Villa 
Dornbach den Rücken zu kehren; denn der 
Senſenmann war ihm unangenehm; er gedachte 


„Gnädige Frau faſſen die Sache zu Streng auf; Welt iſt nur dazu da, um ſich auf derſelben zu 
fie wird ſich hoffentlich als weniger tragiſch er⸗ amüſiren. Mein Mann nahm die Sache bei 
weiſen und in Güte beilegen laſſen“, beruhigte weitem nicht fo ſchwer, wie ich fie nehme, fie 
der Landrath. „Wenn Ihr Herr Sohn einen war ihm peinlich; er hätte ſich am liebſten gar 


* 


Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. jungen Kaufmann auf Piſtolen forderte, dann nicht darum gekümmert, und feine Frau Mama ſſeiner nur im Nothfall. Während er raſchen haben.“ 
war er jedenfalls von dem Betreffenden tödtlich beſtärkte ihn in dieſer Auffaſſung. O dieſe Frau] Schrittes auf die Hochſtraße zueilte, gab er ſich! „Wirklich“, höhnte Lili. „Wie geſchickt Sie 
39) Machdeud werhzten. beleidigt.“ iſt an allem Unglück ſchuld, das mich betroffen falle Mühe, die Eindrücke loszuwerden, die er [doch Wahrheit und Dichtung zu vereinigen 


hat und noch treffen wird. Sie kannte kein 
Rechtlichkeitsgefühl, keine Pflichttreue. Ich hatte 
mit meinem Mann und ſeiner Mutter arge 
Scenen, bis ich es durchſetzte, daß wir einſtehen 
für das, was unſer ungerathener Sohn ver⸗ 
ſchuldet hat, bis ich Dornbach bewog. au Ort 
und Stelle zu gehen, thatkräftig helfend einzu⸗ 
greifen und gut zu machen, was ſich noch gut 
machen läßt.“ f 


„Das war edel von Ihnen gedacht, gnädige 


wiſſen. Ich wäre doch neugierig, zu erfahren, 
was Sie in unſer Haus führte. Wohl irgend 
ein Anliegen — eine Verlegenheit.“ — * 
Er wurde noch bleicher, biß ſich auf die 
Lippen, antwortete aber mit unerſchütterlicher 
Ruhe: „Nichts von alledem, gnädige Fraun; 
ich kam im Auftrag Ihrer Frau Schwägerin zm 
Doktor, den ich nicht zu Haufe traf, ich ſollte 
ihn ſofort zu ſeiner Schweſter beſcheiden. Die 
alte Dornbach iſt plötzlich am Schlagfluß ge⸗ 
ſtorben.“ — ST 
Die Reihe, zu erſchrecken, kam nun an bie 
junge Frau. „Es iſt nicht möglich“, rief fie 
ſchmerzlich ergriffen, „meine einzige alte Freundin 
iſt todt! Wiſſen Sie es gewiß, Herr Laudrath? 
Iſt es nicht eine boshafte Erfindung von Triebe 


„Nein !“ wieder legte die erzürnte Mutter mit 
ſcharfer Stimme. „Mein Sohn hat den jungen 
Mann beleidigt. Er wettete mit ein paar auge⸗ 
heiterten Korpsbrüdern, er werde das ſchöne 
Mädchen, das am Arme des Bräutigams be⸗ 
ſcheiden und harmlos auf die loſen Burſche zu⸗ 
kam, auf der Stelle küſſen. Dieſe Tollheit führte 
er auch ſofort aus; erhielt aber mit Fug und 
Recht von dem Bräutigam eine ſchallende Ohr⸗ 
feige. auf 5 15 1 A For⸗ 
derung auf Piſtolen. en Vermittlungsver⸗ Fran“ Fr: 0 7 : 
aber zum Trotze fand das Duell vor einigen e ane der dra heüchleriſch bei. 
Tagen ſtatt und endete auf ſo entſetzliche Weiſe. „Edel“, verſetzte ſie achſelzuckend. „Es war, 
Wir erhielten durch Fritz ſofort Nachricht von denke ich, weiter nichts, als unſere verfluchte 
Fenn ere und dazu die beängſtigende Mit⸗ Schuldigkeit.“ 
redete, von Theilnahmsloſigkeit in Mitleid mit Kar de ode W B eie 4 5 — — Doc) „ben gen 1 vera 
ſich ſelbſt übergehend. „Ich bin zum Unglück! ſchung der Eltern, das herzzerreißende Jammern ya Mt in RAR ehen ich bin gerne 
geboren. Mein Kreuz iſt das ſchwerſte auf derf per unglücklichen Braut feines Opfers Hätten einen bereit e In ge 

x i ereit, zum Telegraphenamte zu gehen und 


wider Willen in ſich aufgenommen hatte. Doch 
das ging nicht ſo raſch; und mit einer Leichen⸗ 
bittermiene, die ganz zu dem Auftrag paßte, den 
er übernommen, langte er vor dem Falk'ſchen 
Hauſe an. Er fühlte ſelöſt, daß fein äußerer 
Menſch deprimirende Empfindungen wieder⸗ 
ſpiegelte und blieb einen Augenblick vor dem 
Thore ſtehen, um ſich zu ſammeln. Er wiſchte 
den Schweiß von der Stirne, zupfte den Bart 
zurecht, kuüpfte die Handſchuhe, rückte die Kra⸗ 
vatte hin und her, und trat endlich mit dem 
Wunſche ein, den Doktor nicht zu Hauſe zu 
treffen und weder Frau Lili noch ihrem „ſteif⸗ 
leinenen“ Gatten zu begegnen. Der erſte Theil 
dieſes Wunſches ging zwar in Erfüllung; denn 
der Doktor war auf der Praxis, und Stönewitz 
hinterließ bei dem Portier ſeine Karte mit der] rike?“ r d 

kurzen Notiz deſſen, was er auszurichten hatte;; Der Landrath wußte es gewiß. Er erzählte 
aber für den zweiten Theil des Wunſches war 6 gedrängter Kürze die näheren Umſtände, die 


Als die Medizinalräthin endlich, gefolgt von 
dem Landrathe, bei der Leiche ankam und nicht 
mehr zweifeln konnte, daß ein Herzſchlag das 
Lebenelicht der alten Frau in einer Sekunde aus⸗ 
gelöſcht habe, ſchüttelte ſie doch den Kopf, weil 
ihre Schwiegermutter ein ſo ernſtes Geſchäft, 
wie das Sterben, in Abweſenheit der Schwieger⸗ 
tochter vorgenommen; das verſtieß gegen die 
Familientraditionen und wollte der regelrechten 
Friederike gar uicht einleuchten. 

„Gnädige Frau, Sie würden gut thun, nach 
dem Herrn Medizinalrath zu ſchicken“, meinte 
Stönewitz, der das Bedürfniß fühlte, einen guten 
Rath zu geben. 

„Ueber mich kommt Alles“, rief die Ange⸗ 


u, 7 


ihm kein Gelingen beſchieden, denn Frau Lili er miterlebt hatte und fügte zuletzt in ſar⸗ 

begegnete ihm vor der Tyüre. Roſig auge⸗ kaſtiſchem Tone hinzu: „Da ich den Doktor 
haucht, mit blitzenden Augen und ſchaden frohem nicht zu Haufe traf, jo verſtändigte ich ihn durch 
Lächeln auf den Lippen, ging fie auf den ehe⸗ einige Zeilen, die ich dem Portier einhän⸗ 
maligen Anbeter zu, der vor Aerger blaß wurde, Gnädige Frau könnten ſich ja die 


Welt. Da liegt die tobte Schwiegermutter, wer ſſo tief erſchütternden Eindruck auf ihn ge- di g Ae 3 
hat allein die Sorge für die Beſtattung zu über⸗ i it S bi, ha die Depeſche zu bejorgen“, erbet ſich Stöne⸗ 
nehmen? Ich. Mein Mann reiſte heute Nacht 8 FFF ws der gerne mit guter Manier fortgekommen 
mit dem Schnellzug nach Heidelberg, um zu x 5 
rau Friederi er Anſicht. 


ſehen, was es mit Franz geben foll, und haupt⸗ Der Landrath nahm eine tiefbetrübte Miene 


„Das 


=, . g = ä chli a 2 digte. Y 
ſächlich um dem jungen Kaufmann feinen ärzt⸗ ae nen das Schlimmſte von Allem, hat Zeit, Herr Landrath, mein Mann erfährt und begrüßte ihn, Freunde und Erſtannen Karte geben laſſen und Sie ſelbſt dem Herrn 
lichen Beiſtand angedeihen zu laſſen. Wenn der 2 das noch früh genug, wenn ich ihm im Lauſeheuchelnd, mik den Worten: „Herr Landrath, Schwager überreichen; Sie hätten dadurch die 


Mann fterben würde, träfen uns die Flüche der] Sie ſchüttelte energiſch den Kopf. „Ich glaube des Tages ein paar Zeilen ſchreibe. Zum 


R : 4 ie hab We i ieder gefunden! ne Gelegenheit, ihn auf einige Augenblicke zu 
nicht daran, Herr Landrath; die Dornbach lieben Die date en cn zen en e 1 85 e j 1 3 9 5 3 


Braut, die Verwünſchungen der Eltern dafür, t.) 8 u Leichenbegängniſſe iſt er dann jedenfalls hier, Es iſt ſchön von Ihnen, daß Sie mich nicht ſſprechen.“ g 7 
daß wir unſern Sohn mit ſo leichtſinnigen das Leben und feine Genüſſe zu ‚ehr, um frei⸗ und vorher bedarf ich feiner nicht. Mein guter ganz vergeſſen haben. Sie wollen fi) wohl Hätte die Todesnachricht nicht niederſchla⸗ 

Grundſätzen aufgezogen haben. Doch ich bin willig davon zu ſcheiden. Er wird dieſe innere Bruder, der Doktor, wird mir treu zur Seite nach meinem Befinden erkundigen, nicht wahr, gend auf Lili gewirkt, dann wäre dem Land? 
unſchuldig daran — ich habe beſtändig ge⸗ Vernichtung bald überwunden haben und wird, ſtehen, und wir Beide werden Alles praktiſcher ich habe es errathen. O, die geſtrige Partie iſt rath eine beißende Abfertigung zu Theil ger 
warnt — beſtändig gepredigt gegen das über⸗ wie die Andern feines Namens, mehr als und weniger koſtſpielig anordnen, als mein auf-] mir vortrefflich bekommen, Herr Landrath; ich worden. u 
luſtige Treiben in dieſem Haufe; aber meine einen leichtſinnigen Streich begehen, ehe er geregter Mann, der bei ſolchen Gelegenheiten ben hade mich noch felten jo gut amüſirt. Dieſer ve 
Stimme verhallte unter dem Hohnlachen meines ſtirbt.“ Kopf verliert. Wenn Sie mir eine Gefälligkeit] Holkamp iſt entzückend. Finden Sie das nicht Be 

5 annes und ſeiner Mutter. Was fie geſäet]! „Sie ſehen zu ſchwarz, meine Gnädige“, wandte erweiſen wollen, Herr Landrath, dann bitte ich, auch? — Aber — da Sie mir doch einen Be⸗ (Fortſetzung folgt.) 5 

j haben, das muß ich nun ernten helfen; es iſt] der Laudrath ein. f benachrichtigen Sie meinen Bruder Herman ſuch machen wollen —“ 

3 entſetzlich!“ Sie ſchlug die Hände vor das Ge⸗ „Sie irren, ich ſehe nur zu klar, denn ich von dem Vorgefallenen, und erſuchen Sie ihn, „Entſchuldigen gnädige Frau, das war nich 

5 ſicht und ſtöhnte. kenne die Dornbach; fie lieben nur ſich, und die! ſich ſofort zu mir zu verfügen.“ meine Abſicht“, fiel ihr Stönewig raſch in die 


— —— w? — 


— 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herſtellung der]! 


Straßendämme in der Friedrich Karl⸗, Preußiſchen und 


Kaut⸗Straße zu Stettin, ſowie der erforderlichen Schutz⸗ 4 


geländer in der Friedrich Karl⸗Straße ſollen im Wege 
Öffentlichen, Anbietungsverfahrens vergeben werden. 


Die Zeichnungen, Ausführungsbedingungen, ſowie 8 


Auszug aus dem Koftenanfchlage für die Erdarbeiten 


liegen in unſcrem Geſchäftszimmer aus und find dort WM 


erhältlich. Daſelbſt iſt auch Eröffnung der eingegange⸗ 


nen Angebote Sonnabend, den 18. Juli d. Js., 


orm. 11 Uhr. 
Stettin, den 30. Juni 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 


ktilgenden Kreis⸗Chauſſeebau-Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind 9 5 Nummern gezogen worden: 
. und 2. Emiſſion 


5 on. 1 
Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
f 


228, 275, 363, 368 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ Be 


kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 


1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der MAR j 1 * Zu 7 Mark 
insfondons der ſpäteren Fälliakei 1 . Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 21 © f Seidenstoſfe ſchwarz u. farb 
di Talons bei der . jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Negenmantel in heller oder dunkler ee e e in größter et zu Fabri 


Empfang zu nehmen. N 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
onen Find noch nicht eingegangen: 
1. und 2. Emiſſion. 


zu 4 Hark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und fehr 
dauerhaften Herrenanzug 


Tu II Mark 


tragbar. 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 


Zu 13 Mark 


3/ Meter imprägnirten Stoff in 
echte waſſerdichte Waare. 


Zu 24 Mark 


Zu 30 Mark Zu 7 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu u hochfeinen Salon⸗ 
naug. 


Zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Zu 12 Mark 


beſſeren Anzug. Damen⸗Regenmantel, in gl 


Zu 9 Mark 


allen Farben zu einem Anzug, Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Littera A. Rer. 69, 72 A 600 Mark Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark 
Littera.B, Nr. 14 über 300 Mark. ; 1 i ar 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
4. Emiffton. | 6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel waſſer⸗ 
Littera B. Nr. 31, 65, 88, 111, 161 à 600 Mark. dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. den verſchiedenſten Farben. dicht. 
a 1 den. n Mark. 3 Meter Sn e voll 31 12 2 5 Re einem | Zu 2 Mark 1%] 8 un d. Meter 10 Centim feiten Stoff in 
„Nr. 26, 69, komme : 2 
Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, Wen Re au jeder 3 en Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualität, den neueſten Farben zu einem Paletot 


Zu 4 Mark 80 Pfg. 


Anzug. Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


3 Meter Stoff zu einem feinen 
att oder 
Streiſen, hell und dunkel. 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einer Herren⸗ 
hoſe für jede Größe, in 


geſtreift und carfirt, 
waſchächt. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einer Joppe. 


Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen mög» 
lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Zu 12 Mark 


oder Mantel. 5 


‚Specialität für Damen 


preiſen. 


—ꝙ—k”n&k᷑ .. ͤ—¶¹¹1vv —4. TER 
Damentuehe umd Seidenstoffe. | Willsnrätrche. | Forszttuche. | Feuerwehrtuche. 1 


— 8 [+] L 
i € 0 gr Bes) ® Livreetuche. Wosserdielite Duehe. | Ohnisentuche. | Sehwarze ach 1 
N Littera A. Nr. 29 SEmiſſton über je 600 Mark. Besonders billig a | Satins und Treis | Trieotn. | Vulcenisirte Stoffe mit Gummieininge, zarantirt | 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. FER | wauserdieht. | Feine Kammgarnstoife. 
Tittera. A, Jr. 10 "uno 28 Aber je 1000 Mark 2 2 7 
ıtter: “ > ii 8 5 & 
Littera B, Nr. 45 über 500 Malt = ar 8 K HP Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß z portofrei ins Haus. En Ro 
Die Jubaber derſelben werden zur Wermelbung weis 8 822 2 2 
lt . zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 8 S 82 Tu h t II I fh i 0 0 25 — & 
aufgefordert. . 
Greifswald, den 8. Juni 1891. 2 2 * Adreſſe: C Auss E un m) llller l. 4 5 8 ® 5 
Der Landrath. | nn. 2 3 


* 


Graf Behr. 


Bekanntmachung. 


„Die Rektorſtelle an der hieſigen, mit einer höheren 
Mädchenſchule verbundenen Stadtſchule (Volksſchule), 
welche mit Einſchluß der 4 Klaſſen der Mädchenſchule 
16 Klaſſen hat, kommt wegen Penſionirung des bis⸗ 
herigen Inhabers vorausſichtlich zum 1. Oktober d. J. 
zur Erledigung. Mit der Stelle iſt ein penſionsberech⸗ 
ligtes Einkommen von 2700 Mark und zwar 2200 M. 
Gehalt und 480 M. Wohnungsgeldzuſchuß verbunden. 

Bewerber, welche die Prüfung pro rectoratu, mit 
der Qualifikation für höhere Mädchenſchulen, beſtanden 
und ſich im Schulamte bereits bewährt haben, werden 


Gelegenheitsgedichte 


werden angefertigt. 
Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 


Klempner -Innung. 


Unſer diesjähriges 


Sommervergnügen 


erſucht, ſich unter Einreichung ihres Lebenslaufs und findet morgen in der Podejucher Waldhalle 


15 Zeugniſſe bis zum 1. Auguſt d. J. bei uns zu 
melden. 
Pr.⸗Stargard, den 28. Juni 1891. 


Der Magiſtrat. 
2 Gamble. 
Juriſtiſches Bureau, 
Grabow, Breiteſtr. 3. 


Prozeß⸗, Straf-, Jujurien⸗, Eheſcheid⸗, Inter- ſtatt. Alles Nähere wird noch bekannt gemacht. 


ventious⸗, Teſtaments⸗ Sachen u. ſ. w., Eingaben: 
Briefe, ſowie Rath in allen Rechtsangelegenheiten, 
Stetler⸗Rekurſe. 

W. Hartwig. fr. Juſtiz⸗Anw. 
2 beim Königl. Landgericht Stettin. 

7 Bureau für Gerichtsſachen ꝛc. 

J. Sodemi mn S Stoltingſtr. 8 

Zurückgebliebene Schülerinnen erhalten Nachhülfe in 
den Ferien. Näheres Bogislapſtr. 8, 2 Tr. r. 


Nachhülfeſtunden 


D 


ertheilt ein Ober⸗Sekund. 
(Gymn.) Off. u. C. L. poſtl, 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Am Sonntag, den 12. Juli, 
findet unſer Königsſchießen bei 
Harn Rem pfert ſtatt. 

4 Eintrittskarten für Kameraden u. 
eingeführte Herren 1,25 %, ein⸗ 
geführte Damen 50 „ ſind beim 

Kameraden Köhn, Kirchplatz 5, und im Lokal zu 

löſen. Antreten der Kameraden um 8 Uhr Nachmittags 

zum Abholen der Fahne Kirchplatz 5. 

Der Vorſtand. 


Pairiolischer Schützen-Verein 


Pommerensdorf. 
General⸗Verſammlung 
22 Sonntag, den 12. d. Mts., Abends 7 Uhr, im 


ſtatt. Abfahrt mittelſt Dampfſchiff pünktlich 9 Uhr 
vom Bollwerk, dem W gegenüber. 
er Vorſtand. 


Böttcher -Innung. 


Unſer Some t-Ver gnügen findet beſtimmt 


am Dienstag, den SA. d. Mis, auf dem Julo 


Der Vorſtand. 


Barteltscher 


Sterbe-Kassen- Verein. 

Sonntag, den 12. Juli, Nachmittags 3 Uhr, im 
Vereinslokal: 

General⸗Verſammlung. 

1. Erftattung des Jahres⸗Rechenſchaftsberichts, 

2. Dechargeertheilung, 

3. Wahl des Vorſtandes. 

Die Mitglieder werden gebeten, ſich zahlreich zu be⸗ 
theiligen. 5 Der Vorſtand. 


Alte Stettiner Ressource, 


Heute, Freitag, den 10. Juli, Abends 8½ Uhr, im 
kleinen Saal des Herrn Na t: ’ 

Vierteljährliche Geueral⸗Verſammlung. 

T.⸗O.: 1. Rechnungslegung. 2. Beſchlußfaſſung über 
eine größere Ausfahrt. 3. Verſchiedenes. 

Am Sonntag, den 12. Juli, findet zur Nachfeier un⸗ 
ſeres Königsſchießens Nachmittags von 4 Uhr an im 
Vereinslokal gemüthliches Beiſammenſein und Abends 
Kränzchen ſtatt. Die Dekorationen und Vereinsſchleifen 
find anzulegen. Der Vorſtand. 


Verein eit. Zuschneider, | 


‚Unfer Königsſchießen, für Damen A 
m 


Kinder Taubenabwerfen, findet am 12. d. Mts. 
Schützenhauſe zu Alt⸗Damm (Eleh bers) ſtatt. 
Abfahrt per Bahn präziſe 9 Uhr 30 Min. = 
önuer 


Grosse Geld- Lotterie 


Frankfurt a. NI. 


421 


70 Geldgewinne, 


© 


50,0 


Pig. extra) 
versendet n Elektrotechnische Ausstellung, 
Lotterie-Abtheilung, Frankfurt a. Main. 


asglingen — Macolin 
ob Biel. Berner Jura. sur Bienne. 
Suisse. 
Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt vongrossen Tannenwäldern), 


Comfortabel eingerichtetes Hotel, 


Eigenthümer Herr A. WA II. Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 


Drahtseil- Bahn. & 


Wundervolle Rundsicht auf die scaweizerischen Ilochalpen vom Säntis bis Montblanc, 
Spaziergänge in allen Richtungen, 
namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


Taubenlochschlucht. 


+ 


Hochinteressante Rundtour, event. von wenigen Stunden: Biel—Drahtseilbahn—Magg- Lagerplatz oder Kahnbauerei ei 2 ſoll 


4 Lehmann, Gerichtsvollzieher. l 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Jiem be. = 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nam. 
Von Kopenhagen Montagu. Donnerſtag 2Uhr Na > 
I. Kajüte 46 18, II. 2 — 46 10,50, Deck Ab. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermähiaten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tege gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
JEiſenbahnſtationen erhältlich. * 
Kud. Christ. Gribel, 


Leibhaus-Aukim 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienstag, den 14. Zuli, 
: Vormittags 10 Uhr, 4 
“verſteigere ich im Auftrage der Pfand 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u. ſ. w., gegen Baarzahkung. iR 


— 
42 


* 


Wilhelmshohe 


bei Caſſel. 3 
Hochelegante herrſchaftliche 


7 5 2 = 
illa 7 enthaltend 10 Zimmer, 4 Manſarden, Küche, 
Badeſtube, Balkons und Veranden ꝛc. in ſchön we N 
legtem 1 Morgen großen Ziergarten mit Zwergobſts⸗ 
pflanzungen Pavillon u. ſ. w., in unmittelbarer Nähe 
des weltberühmten Schloßparks, re Fernſicht, zu 
verkaufen eventuell auch zu vermiethen. 9 


Nähere Auskunft unter V. 605 durch Hansen 


* 
5 


stein & Vogler, A.-G. in Caſſel. 


Ein am Duuzig⸗ und Oder⸗Dumzig⸗Kanal belegenes 
Grundſtück, 172 Are groß, welches ſich zum Holz 


einslokal. Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen] Kollegen, Freunde und Gönner find wi lingen—Leubringen oder Owin—Taubenschlueht, Bözingen— Tram way— werden, Offerten erbeten unter 
N der Mitglieder bittet Der Vorſtand. 9 Fre Der Vor Biel. Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee Expedition dieſes Blattes, Schul 


nigliche Technische Hochschule zu Hannover. Aus Concursmassen 


Rö 


3 Millionen Cigarren 
Eröffnung des Studienjahres 1891/92 am 1. Oktober 1891. i ter der Hal 5 8 

Einschreibungen erfolgen vom 2. bis 28. Oktober 1891 und für Vorlesungen des Sommers vom 6. bis weit unter der a fte es Werthes 

25. April 1002. Programne vom Secreariat zu backen. a e e d e 

— im Juli 1891. Der Rektor. Dolez ale k. Jae mit Braſil, mild nr PR „ „ N}, 

Sumatra mit Felix, kräftii ggg ͥ¶ ͥ2“½ „ 2 * 

b Cuba in Bela Lrüftidh : * „ 

5 — 5 = = 88 in Je Ar und Saban ft are z 2 „ 3,50 

t 3 a 22 umatra mit Felix und Havanna, fein, mild . 

GIII 8 REINES M ALZ-EXTRACT ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung Manilla's, neueſte Jahrgänge, Käfftg 4 = SE „„ 50 

für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 4 rie mit 4 nl ee ee 8 „ 8 

ein 90er Havanna, Handarb ei — 

zügig als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten etc. Flaſche 75 Pf. Echt en Dee 25 P i 750 


Malz- Extract mit Eisen Malz- Extract mit Kalk. 


I verdaul die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, bei | Diefes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte englifche a ge gegeben 
Siatee mah Gileig ct) 2 oe drs 9 Flasche 1 W. Mk. * und unterftütt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 


Fernſprechanſchluß. . Grüne 2 Berlin N. Cbauſſee. Straße 10 


Done in 3 Eee 2 und größeren ee a ae 


Ber Far Dei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt a ER 
Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 
Das Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 


Ammet und Seidenstoffe 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoffem 
Specialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. 


an M. H. Catz, in Crofeld, 


Opitz & Schubbert, Stettin, 


Pölitzerstrasse 93. 


Destillation, Fabrik If. Liqueure und Branntweine. 
Destillirte Künstl. Mineralwasser eus chemisch reinen Ingredienzien 
5 Brauselimon aden 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


5 Unsere direct bezogenen] Haupt-Niederlage 


Moselweine a Flasche 1, 002, 00 M. für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 


ERS 3 der Kohlensäure-Industrie Lyehen. 
5 Rothweine nV 4,00 3,00 „ Grösste Spezialfabrik für flüssige 
Ungar weine „ „ 0, 25-3, 00 „ Kohlensäure. 


rortweine „ „ 1,50 3,00 „B Lieferungen zu ®riginal-Fabrikpreisen, 
Madeira, sherry, „ 2, Oo-a, 00 5 Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat 


Der ene der 


Richard Luther Wen Liquidations-Masse 


Königs-Strafe Nr. 2 


ſoll bis zum 15. Juli geräumt werden. 
Es werden daher ſämmtliche noch am Lager befindliche Waaren, beſonders 


Neinwollene Kleiderſtoffe in noch großer Auswahl, 


beſonders billig verkauft. 


5 2 18 8 bringen hierdurch im ef ee Günstige Bezugsbedingungen, 4 
’ 4 1 x * 1 * ia L er u w 7 
Die Ladeneinrichtung ſteht ebenfalls billig zum Verkauf. Se rn. 25 istem werden auf Wunsch‘ 


Kellerei und Lager der 


See Sohn: een Bahia] Sofßaer re erg Unions-Brauerei Berlin 


burg. — Herrn C. Becken [Liegnitzl. — Eine 1 Victoriaplatz 2. & ß e 1 1 1 LI Pölitzerſtraße 93. 
* n nn 1 Neu Zugang im laufenden Jahre: ns, Perf. mit 18 Mill. Mark. Wir empfehlen unsere aus in af Malz 0 giaſchen. gebrauten vorzüglichen Biere 
} in Ja na und TER 
a | Verſicherungsbeſtand Verſicherungsſumme rr 630 DIAS anilte, f Mt 3, 
AStralfund] Herr Wilhelm Stelter [Alt = Damm]. 
— Frau Pauline Hentſchel, geb. Hötel [Stargard i. P.]. 76140 Perſonen mit 422 flir 1 . i 9 A 1 0 dr £ * B N e 5 Fr 10 55 2 05 5 f. 5 3,0 
8 W 5969 Millionen Mark. ca. ionen Mark. ‚ i 
ebers p ostschule Stettin 9 Aeberſ gu RR 1 7 9 e für Stettin frei Haus, It, 1 ee Ping ii 
N zu vertheilen — — — 


.r einzig und alleinig concejfionirt), u 
185 25 aa be fl Poſtdienſt. mon 11 d 
erſte Vorberei ung für den mittleren oſtdien onen 1 
Näheres durch Poſtſeeretair a. D. Weber, Director Brest 6 


im Jahre 1891 
. 63 Alilliouen Mark. 


Eiſenbahn-Fahrplan. 


* 
C. L. D Vom 1. Juni ab gültig. 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 


letzten 5 Jahre 37 * ie Er äptämies und nach dem „gemiſchten“ Syſtem: 28%, der Jahres⸗ „. empfiehlt:. Abgang von Stettin nach: 
Schnelld ampfer open und 2°), ve Reſerve, wonach ſich in Prozent der Jahresprämie ausgedrückt, die Geſammt⸗ Ei N h ma ſch inen Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,22 Morg 

N £ ividende nach dem e ie Syſtem für die jüngſten dividendenberechtigten Verſſcherten auf 29 %, = Angermünde, Eberswalde, Berlin k * 
a remen ewyor für die älteſten jedoch auf 121% berechnet. aller Syſteme, ' ‚ 2 5.55 N 

Die Verficherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ fongiell Geier deen 

1 1 U ngen e 1 2 : önigsberg Nm., u, Reppen, 
Mattfeldt & Friederichs, a a 1 655 
Stettin, Bollwerk Nr. 30. prämien auch im Krie gs falle in Kraft. Geleineky 8 a Etac, Norton Ham⸗ Be A 


Proſpekte und nähere Augen bereitwilligſt durch den Repräſentanten der Bank 


Ludwig Rodewald, Stettin, 
Falkenwalderſtr. Nr. 119. Telephon Nr. 385. 


burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 6,88 

Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 


Rundsehiffehen- 


Herrſchafts⸗Verkauf. Nähmaschinen, 


Ich offerire eine vornehme Herrſchaft, beſtehend aus 
4600 Morgen Acker, 800 Wieſen, 2200 werthvollen 


Wal ) Fände, wie bei den meiſten anderen Gegenſeitigkeitsanſtalten, die oben erwähnte Nach⸗ D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. walde, Berlin SEO 
— Salden nen Ale en 3 der Dividenden nicht ſtatt, ſo betrüge die diesjährige Dividende anſtatt 37% min. . N Stargard, Pyritz, Kreuz „9,30 Vorm. 
mit vornehmem Schloffe und ſchönen Wirthſchafts⸗e⸗ . — wolle was bei Beurtheilnug anderweiter Auslaſſungen über dieſen Punkt wohl beachtet A. Schwartz, Stettin eee ee n 
bäuden, hoch centingentirter Brennerei, Dampfſchneide⸗ 2 Gr. Domstrasse 28. © de, Berlin e 10,47 
mühle und Ziegelei, gutem todtem und lebendem In⸗ Bau- und Kunstsohlossere Paſewalt, N Strasburg, u 
ventar, guten Saaten, geordneten Hypotheken für Mark b ck Geldsehränke: Neubrandenburg, Swinemünde, a 
Mnilbianp, Bei 240000. e de abend Sr ee 4 + ue und gebrauchte Wolgaſt, Stralſund, Hetermiude „ 10, 53 „ 
a er Beſitz g ein a karte, ; „ 
Dame. Weitere Auskunft gebe ich gern. In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am . 8 Sauger di, Kreil Danzig end; 11.15 Vorm 
Emil Salomon, Danzig. Strande, von Berlin in 4¼ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. assetten Königsberg Rm., Küſtrin, Reppen 
2 = 55 Baie . e 1 en 9 und „Hotel Be 80 3 i Copirpressen. 42755 Brent a „ „ Perſß. 11.20 
. unger Stellmacher, au C aiſenbauer, ſucht eine Vogeler’s Seeſchloß, an Reſtaurants: Steenborg, an baziergängen: er nahe Zierowberg mit mmm—m——— nn . —U'? ” 
Be & l ch 38 kaufen Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, C Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch Feinste Pariser ıgermünbe, Schwedt, Eberswalde, 190 Nc 
a ellma erei zu 0 Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt und Telegraphen⸗Amt am Orte. Strasburg, Lübeck, Hamburg Schrei; 145 „ 
* 8 . zu br —— 5 Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. 2 ummi = Artik e e ee 15 h 15 Allee 
Gefällige Offerten unter I 8 Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau er 1 
5 Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. = W — 
1 = - - Tin Thalheim. 2 Kur und asser Heilanstalt verſ. E. Kröning. mage Fügen Eberswalde Berlin Schell erg ” 
* Pi ser Rad Landeck f. Schl. x zr Ausführliches, illüſtrirtes Angermünde, Eberswalde, Berlin ee 
75 Soeben erschien in meinem Vellage: Methodische Wasserkur, 5 de, — und Fichtennadel-Bäder, Douchen, Massage, Elektr. WW: Preisverzeichniß über ſämmtl. Spezia⸗ Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ “ 7 " 
a Behandlung. EFo2pndn Luz — F täten, auch Neuheiten gratis. burg, Bittzow, Kleinen, Ueckermünde, 
* bot DVens JM) onien, . 8 N — . 55 Ver tret er⸗Geſuch. ann, 5 5 „Roſtock, Lübeck Perſz. 1 5 Nchnt 
2 7 m⸗Stargar 5 15 5 
5 thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt | Die einzige große RER BE alle 8 alle 8 Tage erfceint, iſt Eine leistungsfähige rheiniſche Bleiweißfabrik ſucht Stargard, Kolberg, Stolp, Treptow 
7 erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) | für Stettin einen mit dem Artikel und der Kundſchaftf a. R., Pyri „ 52 Abds 
25 von | vertrauten, zuverläſſigen Agenten. Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
Otto Neitzel. | 3 Ofen; beforgt unter E. 8516 Rudol wunde San Letſchin, Ebers⸗ ER 
eleg. brochirt Mk. 1,—; gebunden Mk. 1.50. 2 Altd ” 650 
P. 3. Tonger, Köln, Am Hof 52,36. f Jum 1. Offober cr. wird bei gutem Gehalt ein tüch⸗ Altdamm „ 50 
7 z - | Baz tiger Amts⸗Sekretair, der, ſchon als folder beſchäftigt ee sa, Fa AL: 740 
* N geweſen und auch mit Rechunngsweſen vertraut iſt, ger Auger gd Sw urg, A Sual⸗ 
v ſucht. Meldungen beim Gräflich Flemming'ſchen 1 lle e en 7.50 
C. Krüger, Steitin, Juunſtrirte Damen-Zeitung für Mode, Handarbeit und e genen e be e 0 : | 
e i set oe M te N Angermünde, Eberswalde, Berlin 945 , 
3 | : 2 i genten, Stargard N Schnellz. 10,55 5 
en brik Aonuvir: Moltkeſtr. 9, Unterhaltung. 0 die ſich mit dem Verkaufe von im deutſchen — iR Angermünde ei 3. 11.35 8 
Ei er rik und Lager: Holzmarktſtraße 4, Ab tspreis 2½ Mark — vierteljährlich. geſetzlich erlaubten Staats- und Prämien⸗ 
. — feuttio s⸗Werkſt tt, eee = Anlehens⸗Looſen gegen Theilsahlungen befaſſen Ankunft in Stettin von: 
* on n erkſtatt, wollen, werden gegen hohe Proviſion eventuell 3 Küſtrin, Königsberg i. Nm. Perſz. 12,27 Nachts 
2 . Schuicheeiferne Der Bazar übertrifft an Meichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 2 5 5 Sant i . N Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 2,45 2 | 
5 Träger Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 1 Expedition Amtom Steiner, Berlin 8 W., ie Gem 8. Dan Morg, 
s 1 Willibald⸗Alexisſtraße 33, zu richten. „ " 
in . 1 Nummern verſendet auf ZEN ee die Adminiſtration des Ss Berlin SW. Lee ede An Bei 750 5 
Eiſenbahuſchienen, 8 ee e eee eee — — Thal ja- Theater. Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 


Däulen jeder Art ET lau, . b lecke ar 10% 
r 5 Freitag: uk münde, Paſewa ecketmünde er ’ orm. | 
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